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Die Anwendung der Wirtschaftlichen Sanktionen.
Beratungen der Alliierten.

H MTB . London , g. März . In der heutigen Mittagssttzung der
T̂ Mersn ? prüfte « die alliierten Delegierten in ihren Einzelheiten
^ Durchführungsmöglichkeiten der wirtschaftlichen Zwangsmaß -«ahmen und nahmen Kenntnis von dem ersten Bericht der Rhein -
andkommission , wonach die Beschlagnahme der Zölle an der Grenze ,

zeiche Deutschland von Frankreich und Belgien trennt , bereits° g onnen hat . Darauf prüften sie die Bedingungen für die Er -
5Wung einer Zollgrenze am Rhein und bestimmten , welche Erzeug -
^ >>e bei ihrer Einfuhr oder bei ihrer Ausfuhr aus dem besetzten
M dem unbesetzten Deutschland belastet werden könnten . Zu^n« chluf! setzt« man die Grundlagen für einen einheitlichen Gesetzent -

fest , dix ygn jeder der beteiligten Regierungen dem zuständi¬gen Parlament vorgelegt werden soll , um zu erreichen . daß ihre
Staatsangehörigen für Rechnung der Neparationskommission einen
v -eu der Zahlungen leisten , die sie ihren deutschen Lieferanten schul-
N - Einzelheiten der Durchführung sollten heute nachmittag in einer
Atzung der Sachverständigen geregelt werden . Um K Uhr nachmit -
Ms ist der Rat von neuem zusammengetreten , um in dieser FrageMe endgültige Entscheidung zu treffen . Dieselbe wird sofort der
Netnlandkommisfion telegraphiert werden . Marschall Foch und
General Weygand unterichteten den Obersten Rat davon , unter wel -
7?^ Bedingungen die Besetzung von Düsseldorf , Duisburg und Rühr¬
et bisher stattgefunden hat und weiter fortgeführt werden wird .

wichtigste Entscheidung , die heute getroffen wurde , besteht in der
Annahme des Grundsatzes der Anwendung der Strafmaßnahmen für
^ Verstöße Deutschlands gegen den Bersailler Vertrag , sei es , daß
H, !>ch um die Entwaffnung handle oder um die Auslieferung der
A ' egsschuldigen oder um sonstige Verpflichtungen ^ — Morgen wird

Au ^ renz die griechischen und türkischen Delegierten anhören .
^ WTB . London , g. März . Ein amtlicher Bericht besagt : Die
^ hrer der alliierten Delegationen traten heute nachmittag zusam -

und regelten die verschiedenen Einzelheiten der Anwendung der
^ nttionn auf Deutschland . Gemäß dem Rat der Sachverständigen
7^ " man überein , daß die Sanktionen erst aufhören werden , wenn

befriedigende Lösung der Reparation , Entwaffnung und Kriegs ,
A ^brecherfrage durch die Alliierten angenommen worden ist. Die

°us« reiH beauftragte den Oberkommissar der Alliierten in den
'/ ^ inlanden , einen italienischen Vertreter zur Teilnahm « einzu -
^ n , wenn wirtschaftliche Fragen , die sich aus der Anwendung der
Sanktionen ergeben , zur Beratung stehen . Hierauf wurde die Erör -

der Fvagen betreffs Griechenland und die Türkei wieder auf -
^ Mnnmen.

Abneigung gegen die Zwangsmaßnahmen wächst.
, TU . Amsterdam . 10. März . Der Oberste Rat trat gestern nach-
l " " ag in London zusammen , um über die weiteren Maßnahmen
Menüber Deutschland zu beraten . Obwohl die Möglichkeit einer

.
' °d«raustlahme der Verhandlungen noch fortwährend erörtert
" d. wird die Frage aufgeworfen , ob es wohl ratsam sei, daß die
^ '

4? deutsch« Delegation nach London zurückkehre.
Besetzung Düsseldorfs und Duisburgs hat in London gar

Eindruck , hervorgerufen und die Blätter drucken die Tele -
ohne einen Kommentar ab . Blätter von verschiedenster

Pr wie „Evening Standard " -Mvnd „AZcstminster Gazette "

Gewaltmaßnahmen nicht von langer Dauer sein
^Evening Standard " besteht der Eindruck , daß

^ ^ tthandlungen innerhalb spätestens 2 Wochen wieder aufgenom -

Vie heimreise der Delegation.
liitn

'
n . Berlin , g . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
^ K ) Die deutsche Delegation war vor ihrer Abfahrt in London

«lhj ^ üenstand großer Neugierde . Das starke polizeiliche Aufgebot
lich als überflüssig , da die Ruhe aufrecht erhalten blieb . In

ich, ^ wurden die Deutschen mit Schmähungen und Be -
rii, . . Lkungen bedacht . In Aachen wurde die Delegation von
Hhsd ^ ° °rdnung der Hochschulstudenten begrüßt , die ihrer Freude

n k° b > daß das Londoner Diktat abgelehnt sei, auch wenn sich
Hg » ^ age im besetzten Gebiet jetzt verschlimmere . In Reuß und

n>
^ der Zug Gegenstand lebhafter Ovationen . In Elber -

»i>ij Simons , General von Seekt und Staatssekretär Lewald
Hier Irländischen Liedern empfangen . Die Bevölkerung befürchtet

^ >n« Sabotierung der Abstimmungszüge nach Oberschlesien .
Hof ^ der 8. Abendstunde fuhr der Zuft auf dem Potsdamer Bahn -

Menge von mehr als Illvgv Köpfen umstand den
Auf dem Bahnhof selbst waren der Reichskanzler und

«rschj „. '" retär von Haniel mit anderen Vertretern der Ministerien

erwiderte : „Wir vertrauen auf Sie .
"

Minister , der in lebensgefährlicher Weise
Brausender Jubel

. . .. Weise bedrängt
>0 daß er kaum sein Auto besteigen konnte . Gleiches wider -

vllez-- neral von Seeckt . Das Lied „Deutschland , Deutschland über
°
Moll und war ein Zeichen , daß das deutsche Volk unter dem

kefu »? Diktat von Spa , Paris und London sich wieder zusammen -
^ hatte , Di « zahlreichen , zum Empfang erschienenen eng -

^ °urnalisten werden nicht umhin können , den starken Ein -
Begrüßung auf sie gemacht hatte , nach London zu

Sitzung des Reichskabinetts .
^°lk> 10. März . Das Reichskabmett tritt heute vormittag
>ninjs». ^ Ar zu einer Sitzung zusammen , um den Bericht des Außen -

^ D ^. Simons entgegenzunehmen .
dentsches Weitzbnch über die Londoner

^ Konferenz .
tvSltj . Berlin . März . Im Auswärtigen Amt ist man gegen -

^ beschäftigt , ein deutsches Weißbuch auszuarbeiten , das
5>iri> Londoner Verhandlungen ausführlich wiedergeben
licht Weißbuch wird bereits in den nächsten Wochen veröffent -

'
. Keine Lustbarkeiten mehr .

März . Der Polizeipräsident hat mit Rücksicht auf
nächst poetische Lage die Abhaltung aller Tanzlustbarkeiten für

^ chausni l Wochen verboten . Die Intendantur der staatlichen
Aage von Kassel hat ebenfalls mit Rücksicht auf die politische

^ ik Abhaltung des geplanten Biihnenfestballs , der zum»? rer Pensionsanstalt und der Wohltätigkeitseinrichtungen der

men werden . Die Londoner Börse wurde von dem Abbruch der
Konferenz wesentlich beeinflußt . Die Sproz . englische Kriegsanleihe

- ging auf 85 Proz . zurück und auch andere englische Anleihen
bröckelten ab .

Aus Paris wird gemeldet : Es wird immer deutlicher , daß die
wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen , insbesondere die KVprozentige
Besteuerung der deutschen Ausfuhr bei den Alliierten selbst auf große
Abneigung stoßen : sogar große Teile der englischen Handels - und
Industriewelt erheben gegen diese Maßnahmen den heftigsten Wider¬
spruch . Man befürchtet , daß der deutsche Handel durch die Ver¬
wirklichung der Maßnahmen den Wsg nach Amerika und den neutralen
Staaten nehmen werde . In der City , von London ist man besonders
erbittert , da das ganze deutsche Geschäft ins Stocken geraten ist.
Man sagt in der Eity , es sei gerade so , wie zu Beginn des Krieges .

Italien macht nicht mit .
TA . Rom , tv . Marz . Im Ministerrat wurde mitgeteilt , daß

Italien an den militärischen Sanktionen gegenüber Deutschland nicht
teilnehmen werde . Leider habe Sforzas FriedenstendeM auf der
Konferenz keinen Anklang gefunden , außer bei Japan . Kein Ita¬
liener wünsche neue Kriegsabenteuer und Gemalt anzuwenden .

Ein leichtfertiger Handelsminister .
Paris , g . März . (Eigener Dvahtbericht .) Der französische

Handelsminister erklärte , daß kein ? Ursache zu einer Beunruhigung
wegen der gegen Deutschland ergriffenen wirtschaftlichen Maßnahmen
vorliege . Deutschland lege zu großen Wert auf die Ausfuhr , als daß
es versuchen werde , sie einzuschränken . Es sei kein Schaden , wenn die
deutsche Konkurrenz in Frankreich etwas vermindert werde .

Man erwartet neue Unterhanvlnugen .
TU . London . 10. März . In hiesigen politischen Kreisch erwartet

man , daß der bevorstehende Kabinettsrat in Berlin von großer Be -
deutung für die weitere Entwicklung der Dinge sein werde . Man
rechnet damit , daß Deutschland den Versuch machen werde , die Ver¬
handlungen mit den Alliierten sobald als möglich wieder aufzu¬
nehmen . Namentlich wird die Tatsache , daß die deutschen Botschaf¬
ter in Pacis und London sofort nach Berlin berufen worden sind in
politischen Kreisen als günstiges Zeichen angeseken , daß Deutschland
wenigstens versuchen werde , die Fühlung wieder aufzunehmen . Man
ist überzeugt , daß Stahmer und Dr . Mayr deshalb nach Berlin be¬
rufen worden seien , um als Unterhändler der neuen deutschen Vor¬
schläge zu fungieren .

Die Aufnahme in Amerika .
Newyork , ll >. März . Das Scheitern der Reparationsver¬

handlungen in London ruft in der hiesigen Presse große Enttäuschung
hervor . „Evening Post " kritisiert das zu ungeduldige Verhalten der
Alliierten und meint im übrigen , daß der Krieg nicht durch dauernde
Besetzuna liquidiert werden könnte . Das demokratische Blatt em¬
pfiehlt . Amerika solle als Vermittler zwischen den Alliierten und
Deutschland auftreten . Der „Newyork Herald " tritt ebenfalls füreinen derartigen Gedanken ein und verurteilt das Benehmen der
Alliierten in scharfer Weis « . Nur di« „Newyork Tribüne " stimmt den
Entscheidungen der Alliierten zu.6 . London , S . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der amerikanische
Finanzminister Mellone gedenkt die Anleiheschulden der Entente an
Amerika , die auf 10 Milliarden Dollars veranschlagt werden , in der
Weise zu konsolidieren , daß die Amortisation auf 5,0 Jahre verteilt
werde .

Bühnengenossenschaft am 10. März stattfinden sollte . Abstand ge¬
nommen .

Ein Borwurf für die deutsche Regierung .
IM '

Paris , 10. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Pariser Aus¬
gabe des Newyork Heralv meldet , daß ihr von der Wiedergut -
machungskommission der Bescheid zugegangen sei, die deutsche Regie¬
rung habe auf die vor 14 Tagen in Berlin überreichte Note noch im¬
mer keine Antwort gegeben . Wenn Deutschland innerhalb 5 Tagen
seine Antwort nicht schriftlich einreiche , so werde die Kommission
sofort daran gehen , den gesamten Betrag , der von Deutschland sällig
ist, sowie die Wechselrate für diese Zahlu ngen festzusetzen.

Die Koalitionsbestrebungen in Preußen .I. Berlin , 10 . März . (Eigener Drahtbericht .) In den gestrigen
interfraktionellen Besprechungen über die Regierungsbildung in
Preußen ist die von den Sozialdemokrai/en gewünschte Wiederher¬
stellung der' alten Koalition nicht gelungen . Das Zentrum und die
Demokraten halten den Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Re¬
gierung für unbedingt notwendig . Da dies die Sozialdemokraten
ablehnten , konnte eine Einigung über die Regierungsbildung nicht
erzielt werden . Man wird vermutlich von der Möglichkeit des § lüg
Absatz 2 der preußischen Verfassung Gebrauch machen und von dem
bisherigen Kabinett die laufenden Geschäfte ' weiterführen lassen bis
zur endgültigen Bildung einer etwaigen Koalition , die sich wahr ,
scheinlich bis nach Ostern hinziehen wird . Der heute zusammen¬
tretende preußische Landtag wird sich nur mit der Wahl des Prä¬
sidenten und der Brei Vizepräsidenten befassen .

Wie der „Verl . Lok.- Anz .
" erfährt hat die preußische Landtags¬

fraktion der Deutschen Volkspartei die Anregung der Deutschnatio¬nalen zur Bildung einer rein bürgerlichen Regierung dahin beant¬
wortet , daß sie bereit ist, sich an einer Koalition auf möglichst breiter
Grundlage zu beteiligen .

Spanische Regierungskrise .
Paris , g. März (Eig . Drahtbericht .) Graf Bugalar ist

provisorisch mit der spanischen Ministerpräsidentschast betraut wor¬
den . Die infolge des Todes von Dato eingetretene Kabinettkrlse
stellt die Regierung vor große Schwierigkeiten , da schon Dato Mühe
hatte , mit den Konservativen eine Mehrheit zu bilden . König
Alfons wird wahrscheinlich einen Vertreter der Rechten mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragen . Die Nachforschungen nachden Mördern verliefen bis jetzt ergebnislos .

Eine neue amerikanische Union .
S. New -Yorl , 9 . MSrz . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir aus Pa¬

nama erfahren , ist ein ständiger Ausschuß von Vertretern von Co¬
lumbia , Equador und Venezuela eingesetzt worden , zum Zwecke der
Vereinigung dieser drei Länder unter dem Namen Groß -Kolumbia
nach dem Vorbild der A . B . C .- Staaten (Argentinien , Brasilien und
Chile ) .

Handwerksfragen und Etat .
! ! Berlin , 10. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrists ,

leitung . ) Ueber den gegenwärtigen Verhandlungen des Reichstag « !
liegt ein geheimes Unbehagen , weil sie von manchen nur zu eineiq
Ausfüllen der Zeit bis zu der ' großen Aussprache über London ge<
führt werden , die für das Wochenende zu erwarten ist. Auch ist man
nun schon den dritten Tag beim 'Etat des Reichsschatzministeriums ,
und diese intensive Arbeit am Etat gewinnt natürlich , je länger ,
desto weyiger an Reiz über den Kreis der zunächst Interessierte «
binaus . Den Beginn der Mittwochsitzung bildete eine längere Er >
Lrterung über eine bessere Regelung des Verfahrens bei der Vev
gebung von staatlichen Aufträgen an das Handwerk , wobei künftig
die wahnsinnigen Unterbietungen verhindert werden sollen .

Der Deutschnationale Hammer verlangte ein Reichsgesetz , fik?
das Zentrum "beantragte Abgeordneter LangeiStegevmann eine «
paritätischen Ausschuß von Sachverständigen , der einheitliche Grund -
züge ausarbeiten soll. Bei der Abstimmung über den Antrag Ham¬
mer blieb das Büro zweifelhaft , der „Hammelsprung " brachte die
Ablehnung . Der Vorschlag des Zentrums wurde zum Beschluß er¬
hoben . Darauf entspann sich Mischen dem Abgeordneten Hoch ( Soz .)
und dem Reichsschatzminister ein Zwiegespräch , das von Hoch mit
erheblicher Leidenschaft geführt wurde und bei dem es sich um «ine «
angeblichen Fall von Beamtenbestechung im Ministerium des Herr «
von Raumer handelte . Dieser beschwerte sich darüber , daß die Sache ,
die vor seiner Amtsübernahme liegt , vorgebracht worden sei , ohne
daß Hoch ihm zuvor Mitteilung gemacht habe . Der Kamrf wurde
als unentschieden abgebrochen . Schließlich geriet man sogar auch bei
diesem Etat wegen der Schuld am Zusammenbruch « aneinander .
Aber dann konnte Herr von Raumer seinen Platz endlich dem Innen¬
minister Koch überlassen , dessen Etat mit einer Fülle aktueller Fra¬
gen die nächsten Tage beherrschen werden .

Den Bericht über die Ausschußverhandluwgen erstattete der Zeit »
trumsabgeordnete Treiber . Als erster Fraktionsredner sprach der
Mehvheitssozialist Dr . Braun . Der sozialistische Redner hat nur
Kritik von außen geübt und sich u. a . am Reichswanderungsamt ge¬
rieben , das er ein gegenrevolutionäres Konventitel nannte . Merk¬
würdig war auch die Behauptung , daß der Reichsminister des In¬
nern zuviel militärischen Geist zeige . Der frühere Staatssekretär
des Innern Delbrück stellte dagegen seine Kritik ganz unter intern -
innenpolitische Gesichtspunkte . Er erkannte an , daß der Etat für
1920 den erste Versuch zur Klarheit darstelle und kritisierte die „Hy¬
pertrophie am Ministerium "

, worüber ja auch schon andere vor ihm
Beschwerde geführt hatten . Man müsse die Vereinfachung durch den
ganzen Verwaltungsapparat von oben bis unten durchführen . Trotz
der weit vorgerückten Stunde hielt der Minister es doch für ange¬
zeigt , sofort seine Etatsrede zu halten und dabei die ihm unterbrei¬
teten Anregungen und Beschwerden näher zu beleuchten .

Sihnngs -Bericht .
— Berlin , 9 . März . Haus und Tribünen sind nur schwach bei¬

setzt .
Abg . Aderhold (U .S .P .) und Gen . interpellieren weaen der

Preissteigerung und der Arbeitsverhältnisse in der Kalttndustri « und
fordern ihre Sozialisierung .

Regierungsseitin wird die Beantwortung der Interpellation
innerhalb der geschäftsordnungsmäßigen Frist in Aussicht gestellt .

Es folgt die Weiterberatung des
Haushalts des Reichsschatzministeriums .

Abg , Hammer (D .R .) begründet seinen Antrag auf ein Reichs¬
gesetz . Im Interesse des Mittelstandes muß mit der bisherigen Art
des Submissionswesens gebrochen und das Handwerk ohne weiteres
mit den betreffenden Arbeiten betraut werden . Speziell in der jetzi¬
gen Zeit , wo hunderte Millionen für Neusiedelungen und andere
gemeinnützige Zwecke ausgegeben/werden , müssen Maßnahmen ge¬
troffen werden , daß solche gemeinnützige Verbände a »ch die selbst¬
ständigen Handwerker zur Mitarbeit heranziehen .

Abg . Lange -St :germann (Ztr .) hält den Antrag nicht für an¬
nehmbar . Er sei nicht durchzuführen , da die Länder sich nicht ver¬
pflichten würden . Seine Partei bittet , den Antrag Allekott « anzu¬
nehmen . ^

Abg . Havemann (D . Vp .) hält das Submisfionswesen «benfall »
für nicht zweckmäßig . Seine Partei sei auch nicht gegen produktive
Genossenschaften . Das Handwerkergesetz . das bald zu erwarten sei,werde ja die Angelegenheit regeln . Er halte daher die beiden ge¬
nannten Anträge für nicht zweckmäßig .

Abg . Simon -Franken (Soz .) nimmt die Arbeitergenossenschaften
gegen die Unterstellung in Schutz, als ob sie den Handwerkern
Schwierigkeiten machen wollten . Der private Unternehmer sei auf
hchen Verdienst angewiesen : die Arbeitergenossenschaften brauchten
das nicht .

Der Antrag Hannner wird im Wege des Hammelsprungs mit 202
gegen S4 Stimmen abgelehnt . Der Zentrumsantrag Allekotte wird
mit großer Mehrheit angenommen .

Abg . Biener (D .N .) führt Beschwerde darüber , daß Militär¬
bäckereien °den Handwerksbetrieben vielfach Konkurrenz bieten Abg .
Bcuhn (D .N .) verlangt Berücksichtigung der Wünsche der Inspektoren
der ehemaligen Heeresverwaltung . Abg . Hartleib ( Soz .) verlangte
bessere Entlohnun ^ für die Arbeiter der dem Schatzministerium unter -
stellten Betriebe .

Schatzminister von Räumer : Der Abg . Havemann will die wirk .
schädlichen Vorgange nach politischen Theorien regeln . Gegen dit
deutschen Werke heg « ich keine Antipathie . Ich habe gerade in de»
Kahn - ,lngelcgenheit thre Interessen vertreten . Von der Notwendig »keit der Erhaltung eines gesunden Handwerks und Mittelstandes bin
ich uberzeugt , ^ ch bemühe mich auch nach Kräften die Technikermehr als bisher zur Verwaltung heranzuziehen . Die Militärbäcke -reicn dürfen nicht an Private liefern . Wo mir ein Uebergriff an¬gezeigt wird , greife ich ein .

Abg . Hoch (Soz .) fordert ein energisches Eingreifen gegen Schie¬bungen . wie sie in Hanau , bei der Verwertung des Heeresgutes vor¬gekommen . sein sollen . Regierungsrat Linneberg vom Reichsschatz-
Mlmsterlum habe durch sein Gutachten die Anwendung eines illoyalen
herfahren ? bei der Gewichtsangabe ermöglicht . Regierungsrat
Linneberg habe sich entweder bestechen lassen oder er sei unfähig . Die¬ler Beamte sei aber nach diesen Vorgängen zum Ministerialrat er¬nannt worden , obwohl der Personalreferent über die Angelegenheit
unterrichtet gewesen sei . (Hört ! Hört ! bei den Soz . )Sllat . meister von Räumer : Der vorgetragene Fall hat -̂ ch ror
meinem Amtsantritt zugetragen . Jeder , der mich kennt , wird mir
glauben , dich ich gegen jede Korruption eintreten weis ; .



Oett » » . vadlsPe Press ? . V7itt «mblntt . de» UMIr , t « . Nr . I7S .

der Borrednei nickt Beweise für >e »ne Behauptungen oordrengt . muh
ich mich Icklij-end vor meine Beamten stellen.

Abg Hoch ( Soz . s : Ich habe mich ,in ^os Ministerium i :wandt .
Nachdem ich von Reglerungsrat Linn ' berg getäu . ht worden war ,habe ick mict > an den Staatssekretär Koldkuhle g ?wandt . Lann
wuroe ich wieder ein Jahr lang Hingehalien . Ich ) abe >a dem Mi¬
nister die gleiche Sache ipi Ausschuß vorgetragen , aber er Hit mich
mit der <" „ !- ><" >» ^ s^ is^n wollen . das, Herr Linneberg wegen seiner
Fähigkeiten befördert worden ist. dieser Beamte , der eine Gewichts¬
differenz von <00 000 Kilogramm nicht bemerkt oder absichtlich l'er -
schwleaen hat

^ ckotzminister von Räumer : Wa " den Fgll sachlich betrifft , so ist
bereits eine neue Untersuchung eingeleitet . Solange mir nicht strikte
Deweise vorgelegt werden . muß ich mick vor meine Beamten stellen .

Der Nest des Etats wird Genehmigt .
Es folgt der 5a " sbaltsetnt des

Reicksministerinms des Innern .
Abg . Dr . Braun ( Soz . >: Es bestehen immer noch zu viel Krieog -

aefelllchaften , zum Teil unter anderen Namen . Das Reichsauswan¬
derungsamt ist überflüssig . Seine Antwort lautet immer : Wandert
nickt ans ! Der Redner greift den Minister Dr . Koch an wegen einer
Rede in Bauern und wegen verschiedener Schreiben , die eine po¬
lizeiliche Teste zeigten . Im Namen meiner Partei stelle ich an den
Minister die Frage , wann die Gesetze über das Volksbegehren und
den Volksentscheid endlich kommen . Auch die Absindung der Ho' en -
zollern sollte dem Volksentscheid vorbehalten bleiben . Abg . Dr . osn
Delbrück sD .N . ) : Der Haushaltsplan für 1320 gibt ein treues Bild
»on den Nöten und Sorgen .des deutschen Volkes . Dabei cntlält er
doch auch viele Hoffnungen und Entwürfe . Aus der beig '-geberenDenkschrift sehen wir nichts von einer zielbewußten Operation undvon Sparsamkeit , sonoern an vielen Stellen nur ein starkes Nebcn -und Durcheinander . Die Minister hängen zu sehr von ihren Rcsso t
ches » ab . Die -e Organisationen stammen noch aus der Kriegszeit

^ Aufhebung der Einzelstäate »vnd der Autonomie der Provinzen braucht man nicht zu beschleunigen .D »e normale Entwicklung vollzieht sich ganz von selbst.
>>« » Innern Dr . Koch : Das Iuocndwohlfahrts -« letz ist in Vorbereitung . Das Geset, über den Volksentscheid liegt

I Neichsrat vor . Es wird dem Reich - taa in dennächsten Wochen zugehen , ebenso das Ersetz über die Schlichtungs .ordnung . Die parlamentarische Tätigte t muß besser eingeteilt wer¬den , sonst ist es den Ministern unmöglich , einen Teil des Jahres zurVorbereituna neuer Gesetze zur Verfügung zu haben . Reichersgierung« nd Preußen arbeiten nicht immer im besten Einverständnis . Auch« nter dem alten Regime war das der Fall . Um die Zusammen -
fordern ist eine innere Fühlungnahme zwischen dem Reich

notwendia . Von einer Zerschlaguna Preußens kannreine Rede sein . Das ist im Hinblick auf die Besekun « neuen preußi¬
schen Gebietes im Westen auch unmöglich . Den Gedanken des Ein¬heitsstaates . den Präsident Karl im Hinblick aus die Finow,ämtervertreten hat . lehnt die Reichsregieruno ab . Das Reich muß nur inden ganz großen Fragen führend sein . In der Frage der Einwohner¬wehren und der Orgesch bin ich Unitarist . j„ aiki , übrigen Fragenober für Dezentralisation . Auf dem Gebiet des Zollwesens muß der
Zustand der früheren Zeit , in der sich das Reich um das Zollwesen
Vicht kümmerte , ein kür allemal aufgegeben sein . Vor der Aus -
wanderuna qualifizierter Hand - und Kopfarbeiter ist dringend zuwarnen . Am Schluß seiner Rede dankte der Minister den Beamten
im besetzten Gebiet für ihr « Zuverlässigkeit und ik« treues Aus¬
harren (Beifall .)

Fortsetzung der Beratung Donnerstag 1 Uhr . Schluß 7 Uhr.

Stuttgarter Protest gegen die Sanktionen .
6. Stuttgart , v. März. ( Eigener Drahtbericht .) Da der würt-

tembergische Landtag zur Zeit nicht versammelt ist , gab Staatspräsi¬
dent Dr . Hieber zu Beginn der Sitzung des Haushaltausschusses
flamens der wür -ttembergischen Regierung folgende Erklärung ab :

Wir stehen unter dem Eindruck der neuesten Nachrichten , die uns
den Abbruch der Verhandlungen in London , die Rückreise unserer
deutschen Vertreter nach Berlin , den militärischen Vormarsch der
Feinde in die Rheinprovinz . die Errichtung der neuen Zollgrenze ,
kurz den Bruch des Friedensvertrages von Versailles und den Eindruck
der Sanktionen melden . Was die nächsten Tage noch bringen , was
die weiteren Absichten unserer « Feinde sind , denen wir äußerlich
wehrlos gegenüberstehen , das wissen wir nicht . Wohl aber wissen
wir . daß Deutschland bereit ist, die einmal übernommenen Verpflich¬
tungen mit Aufbietung seiner ganzen Kraft zu erfüllen , aber auch
entschlossen über die Linie d ssen . was möglich und erträglich ist. nicht
hinaus zu gehen . (Beifall .) Und wir wissen weiter , daß Deutsch¬
land durch sein Angebot den Forderungen der Gegner bis an die
Grenze des Möglichen entgegen gekommen ist. daß aber die Gegner
vi .» wirtschaftlich und kulturell auf die Stuse eines unkultivierten
Volke » herabdrlicken und pressen und demütigen und wie Unwürdige
bebandeln wollen . Wir wissen uns mit dem deutschen Volke eins ,wenn wir vor aller Welt Verwahrung einlegen gegen die uns auf¬
gezwungene Gewalt , immer wieder auch Verwahrung »inlegen gegenda , uns ausgezwungene Schuldbekenntnis am Kriege . Wir können
da » Urteil der Geschichte ruhig und mit gutem Gewissen abwarten .Wenn schwere und bittereTage jetzt über unserVolk kommen , so werden
wir Würde und Halung , Ruhe und ^ Ernst und Besonnenheit zu be¬
wahren haben und das württembergische Volk wird dann hinter
» nsern Brüdern nicht zurückstehen in treuer Gemeinschaft mit dem
ganzen deutschen Volk und mit feinen berufenen Vertretern . So
werden wir dem deutschen Namen wieder die Achtung in der Welt
verschaffen , auf die er auch heute noch Anspruch hat . Die Gewalt der

Feinde soll un» ehern zusammenschmieden. Wir bauen aus unser
Necht und unsere Einigkeit ! (Lebhalter Beifall . )

Für den Haushaltausschuß verla » der Vorsitzende . Abgeordneter
D . Wolff , hieraus « ine Entschließung , in der die Entrüstung über das
Vorgehen der Westmächte ausg sprachen Ist und in der den betroffenen
Biiidern in der Rheinprovinz Mitgefühl ausgesprochen wird . In
der Entschließung heißt es zum Schluß : Der Haushaltausschuß denkt
an die deutschen Brüder mit der festen Zuversicht , daß sie dem Vater¬
land und ihrem Volkstum Treue bewahren werden , komme was da
wolle . Wir wollen ihnen aber auch unsererseits Treue bewahren und
in dieser schicksalsschweren Zeit aufs neue geloben , unserm gesamt n
Volk und Batcrland nach besten Kräften zu dienen . Nach der trutzigen
Schwgbenlosung : Jetzt erst recht ?

Dl « Entschließung wurde mit allen gegen 2 Stimmen (U .S .P .)
angenommen .

ObelsAItsien — die Rettung au « Not .
Paris , 10. März . (Eigener Drahtbericht .) Man erwartet

hier keine Aenderung der Lage , ehe die Volksabstimmung in Oüer -
Icblesien stattgefunden hat und bevor eine wahrscheinliche Umbildung
res deutschen Reichskabinetts eingetreten ist. Die Pariser „Chicago
Tribüne schreibt heute , daß Oberschlesien den Schlüssel zu Europas
Zukunft In Händen halte . Das Geschick von Europa hänge ab von
der oberschlesischen Abstimmung und diese werde darüber entscheiden ,
ob die Deutschen die Pariser Beschlüsse vom 23. Januar annehmen
und damit die Kriegswolken am Horizont zerstreuen . Die deutsche
Delegation in London habe in der letzten Woche wissen lassen , daß
eine große Mehrheit der Bevölkerung von Oberschlesien bei Deutsch¬
land zu bleiben wünsche .. Aber die deutsche Regierung fürchtet , daß
die französischen Truppen die Polen begünstigen . Die „Chicago
Tribüne " behauptet , die Deutschen hätten in London Zusicherungen
erhalten , daß dank der Zuziehung englischer Trunpen die Volksab¬
stimmung auf einer unvarteiischen Grundlage stattfinde und daß man
den polnischen Stimmberechtigten keine Begünstiaungen werde zu¬
kommen lassen . Das Blatt schreibt : Wenn Oberschlesien bei Deutsch¬
land bleibt , so bedeutet das sowohl für die Entente wie auch für
Deutschland einen Sieq . denn wenn am 20. März Oberscklesien bei
Deutschland verbleibt , bedeutet das für Lloyd George und für Briand
die Annahme des Pariser Abkommens von seiten der deutschen Re¬
gierung und für Deutschland die Rettung Schlesiens . Sobald die
Abstimmung stattgefunden habe , und zwar zugunsten Deutschend -, ,
werde die Wilbelmstraße nm eine neu « Konferenz n " cks» chen . SoMe
aber Oberscklesien polnisch werden , so sei ein neuer Putsch in Deutsch¬
land zu befürchten .

^
Die tschechisch ?« StimmberechtiqtkN .

6 . Breslau , 3. März . (Eigener Drahtbericht ) . Die Verhand¬
lungen mit d«r tschechischen Regierung über di« Zulassuno der tsche¬
chischen Stimmberechtioten zur Abstimmung in Oberschlesien haben
zu dem Ergebnis aeführt , doß die tschechischen Staatsangehörigen
einschließlich derjenigen der 5ultschmer Ländchens an der Auslobung
ihres Stimmrechts nicht gehindert werden sollen . Dement ^prechende
Anweisungen an die tschechischen Verwaltungsbehörden sind bereits
ergangen .

Noch ist Bolen nicht verloren .
ck. Warschau, g , März . (Eigener Drahtbericht ) Der „Matin "

schreibt : Di « polnisch « Regierung hat soeben eine Ingenieurkommis¬
sion ernannt , di« den Boltisee in der Mb « von Wilna absuchen soll,in den die französischen Truppen beim Rückzua Novoleons Fahnen ,
kaiserliche Karosse . Wertuegenstände und Gold im Gesamtwerte von
vierzig Millionen Goldrubel versenkt haben .

Ter österreichische Botschafter in verlin .
- — Berlin , 10. März . (Privat .) Nach einer Meldung des „Berk.

Tagbl .
" aus Wien steht die Ernennung des Sektionschefs im Han¬

delsministerium , Franz Riedl , zum Gesandten Deutsch -Oesterreichs in
Berlin bevor . Riedl , der die Handelsvertragsverhandlungen m ?!
Deutschland geführt hat , ist in Berliner amtlichen Kreisen eine jehr
bekannt « Persönlichkeit .

Sonntagsschichten für die Kriegsbeschädigten .
TU . Dresden , 10 . März . Die Belegschaft der Braunkohlengrube

Berzdorf , die der Stadt Dresden gehört , beschloß, sich zum Befahren
von Sonntagsschichten bereit zu erklären . Die geförderte Kohle wird
unentgeltlich den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zur
Tierfügung gestellt . Die Schickten werden ohne Bezahlung gefahren .
Bisher sind zwei Sonntagsschichten gefahren worden , bei denen je
1200 Zentner an Kriegsbeschädigte abgegeben werden konnten .

Entschädigung für die Länder.
! ! Berlin , S . März . (Di -ahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Reich wird für 1021 an Gemeinden und Länder
72A Mill . Mark als Sonderentschädigung für Steuern zahlen , für
di« jetzt das Reich zuständig ist. Es handelt sich vor allem um Bier -,
Wein - und Branntweinsteuer .

Verschiebung d«« tsch«r Repmationskohlen nach Kolland .
TU . Berlin . 10. März . An zuständigen Stellen liegen nunmehr ,

wie der „Lok. -Anz .
" erfährt , durchaus zuverlässig « Nachrichten vor ,

daß tatsächlich der Verkauf von deutscher Reparationskohle durch
Frankreich und Belgien an Holland in größtem Umfange im Schwung
ist . Man schätzt di« Menge der verschobenen Kohlen auf mindestens
450 000 Tonnen , es ist aber möglich , daß diese Schiebung noch größere
Ausmaße besitzt. Sowohl in Frankreich und Belgien besteht kein
Kohlenmangel , sondern beide Länder sind bis zum Halse voll .

Llns Baden .
Tie Bildnnq einer landwirtschaftliche »

Ministe » ialabteit 'ina .
Die deutsch- natl . Fraktion im bad . Landtag hat folgenden Ans

trag eingebracht : ..Di « Unterzeichneten beantraaen . der Laut » »«
wolle ' beschließen , ein ? neue Abteilung für Landwirtschaft . in der
sämtliche Angelegenheiten für Landwirtschaft zu vereinigen sind . Zü
bilden . Eingereiht könnte die Abteilung vielleicht dem Finanz «
Ministerium werden , bei dem sich schon die Abteilung sür Forsten und
Domänen befindet " .
Das wimgwcrk als Mittelpnutt der Elektrizität ^ «

versorqunq i « Vadc „ .
Bei dem immer größer werdenden Allfgabenkreis de» Murg «

Werkes , an welches fortwährend neue Stromansorderungen geslclu
werden , gewinnt die Frage seines Ausbaues und der erhöhte «
Stromerzeugung besondere Bedeutung . In der Montagssitzung des
Haushaltsausschusses machte der Regierungsoertreter aus eine sozial¬
demokratische Anfrage über den Stromeinkaus von den Dampijirom »
werlen Psalzwerke die Mitteilung , das, es sich in der Hauptsache um
Ctroniriictkauf handele , da die Dampsstromwcrke zunächst Strom vom
Murgwerk kaufen . Nach Bedarf werden nun diese Slroinmengeil
wieder zurückgekauft und zwar mit einem Aufschlage von IS Prozent
pro Kilowattstunde . Falls größere Mengen zurückgekauft werden , jo
richtet sich der Preis nach dem jeweiligen Kohlenpreis . Obwohl die¬
ser Fall noch nicht eingetreten ist, muß doch mit ihm gerechnet wer¬
den , sobald der Anschluß neuer Gebiete an die staatliche Zentrale er¬
folgt , was z. B . beim Anschluß des Stronrversorgungsgebietes Mos¬
bach zutrifft . Wie bereits durch eine Denkschrift mitgeteilt , sind suk
den weiteren Ausbau des Murgwerks . insbesondere für die Schwär -
zenbuchspcrre die Geländeaufnahmen und Mitarbeiten bereits vor¬
genommen . Die erforderlichen Straßenverlegnngen um das Schwarz »
zenbachbeclen sollen bereits bis 1 . Juni d . Is . hergestellt sein , sodaß
das Murgwerk nach Vollendung dieser Erweiterungsbauten seinen
ständig wachsenden Ausgaben im vollen Umsange wird gerecht wer¬
den können . Bezüglich des Ausgleichs der Strompreise in den ver¬
miedenen Bezugegebieten bemerkte der Regierungsoertreter , daß
Licht - und Kraftstrom überall zu dem gleichen Preise berechnet , wür¬
den,' Unterschiede bestünden nur hinsichtlich der Anlagekosten . .

Laubstreuabgabe nnv Landwirtichastskamincr .
In einigen Zeitungen ist vor kurzem eine Notiz Im Anschluß an

die Landtagsverhandlungen des Inhaltes « rschienen , daß die Land «
wirtschaftskammer gegen die Abgabe von Laubstreu an die Land¬
wirte bei der Regierung eingetreten sei . Diese Notiz ist durchaus
unrichtig : das Gegenteil ist der Fall . Die Landwirtichaftskummer
hat sich in einem Vorstandsbcschluß gegen den beabsichtigten Erlaß
der Forstabteilung des Ministeriums der Finanzen wegen Abgab «
von Waldstreu ausgesprochen und die Regierung gebeten , daß für
die nächste Zeit die Abgabe von Waldstreu noch zu erlauben sei . Sie
begründete diese Stellungnahme ausdrücklich damit , daß zur Zeit
noch ein größeres Bedürfnis nach Waldstreu in der Landwirtschast
bestehe , da die Viehhaltung ergänzt und verstärkt werden müss« und
hierzu das Stroh als Futter gebraucht werde . Wie man au » dieser
Stellungnahme folgern kann , daß die Landwirtschaftskammer sich fiit
die von der Regierung bereits für diesen Winter beabsichtigte Ein¬
schränkung der Laubstreuabgabe ausgesprochen habe , ist unoer -
ständlich *

Ans dem Staatsanzeiaer .
Das TtaatSmii ^ sierwm hat « nterm Z Febr . v , I . des<VIoffen, de«

Realtchrer Maximilian Boroeeo an der Oderreatlchute Otlenvura »um
Leiter der BolLschut « In Waldttrch mit der AmtSdezetlynuna »u «»»
nennen .

Da ? StaatSminIstn îum hat unter dem IS . Februar d , ?>. delchiollei ««
den Oberreailehrer Theodor BIdrinaer am Lehrerseminar Merttdura
aus lein Anlucben aus 1 April d . I in den Ruhcslznd »u verleven

Das StaatSministerium hat unterm IS. Februar d. I . den Odert » »»!»-
sekretär Adolf Schork beim AmiSgcrlcht Psor »hetm zmn ^ Kolienrevilot
beim Landgericht Mosbach ernannt .

Das badische StaetZminisi »riliin Hot mit Sntschliekuna vom !S yedrua «
d . I , den Amtmann Friedrich Bauer in Psutlendorf »um Oderamrmso »
daselbst ernannt .

Durch Entschltekuna deS StaatSministerinmi wurde Srimtnaltnspckl ««
Franz Xüder Dietrich in Mannhelm zuruhegelevt -

DaS Ministerium deS Kultus und Unterricht » hat «nterm » . yedr ««»
d , V , den Rektor Tobias Herbel an der Volksschule t» « ieSloch auf s»t«
Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts ha« «nterm SS , Februar
d I den Verweltunnsaltuar Kart Lei » ! an der Sunltgewerdeschul «
Pforzheim zum OberverwaltunaSsekretür ernannt

DaS Ministerium deS Kultus und Unterrichts hat unterm A Februar
d . I den Hauptlchrer August Boos in Tiengen <« greiviir « ) mit Wir »
lunq vom 12, April d . I . zum Turnlehrer an der Rottttl -^ berreatlchule t»
Freibura ernannt . ^DaS Justizministerium hat unterm » . Januar d . I . den Obertuslt »-
sekretSr Wilhelm Mater beim « mtigericht Mannheim »um Londgcrl « «
daselbst verletzt . ^

Ettlingen , g . März . Ein größerer Schaden erwuchs
dem Mchgermeister Britsch , wdem sein Wagen , arif dem er erste !"

gertes Stroh heimfuhr , plötzlich in Flammen ausging . Ma «
vermutet Brandstiftung durch spielende Kinder .

55 Psorzheim , g. März . Dem Bürgerausschuß ist ei«

städtisches Bwuprogramm für di« Jahre 1921 bis 1SAZ vorgelegt wor¬
den . Es sollen in dieser Zeit 1018 Wohnungen mit einem Aufwand «
von etwa K3 Millionen Mark erstellt werden .

— Mannheim . 0. März . Vor kurzem tagte noch einmal de«
gesamte Hauptausschuß , der die Reichsgründungs -Gedenkseier de »

Allgemeinen deutschen Waffenrings im Nibelungen -

saal des Rosengartens in Mannhelm , am Abend des 13. Februar
1321. vorbereitet hatte . Der Vorsitzende . Herr G. v . Neuenster "

berliner / MMbrlef .
Im neunten philharmonischen Konzert kam nach längerer Pausewieder Erich Wolsgang Korngold zu Wort . Nach dem jungenBalten Eduard Erdmann , den man unlängst hörte , nunmehr dieser

gleichfalls Vierundzwanzigjährige . Nlkisch setzte sich für eine neue
sinfonische Ouvertüre „Sursum corda " ein . die Richard Strauß ge-
» idmet ist Ein interessantes und aufrichtiges Bekenntnis , denn die -
H»» Werk wäre in der Tat ohne das Schaffen dieses Meisters nicht
denkbar . So zahlreich sind die Anregungen , die dieser junge Wiener
dem bewunderten Vorbild verdankt . Vor allem im Koloristischen .
Diese Partitur ist instrumentationstechnisch betrachtet ein Meister¬
stück. von der zu ausgiebigen Verwendung der Bläser abgesehen , die
dem Ganzen zwar einen überaus lebendigen , aber stellenweise zu
stark >>ntermalt »,n Klangreiz geben . Ein Vergleich mit Erdmanns
kürzlich Aborten Werken , der Sinfonie op , 10 und dem weit unper¬
sönlich Orchc,sterrcndo op . 3 drängt sich auf . Auch bei diesem
jungen ist Strauß deutlich als Fantasie '' cfruchter zu spüren ,wenn auu ) die bes. ideren aus der . .Domestica " und dem „Helden -
keben " geschöpften Anr -gun .^ -. ron den eigenen Gedanken mehr auf¬
gesogen und m - lb .̂rer ua .mod - 'liert sind , dem stiltheoretischen Be¬
kenntnis zu L' - ue. ^as bei Ermann stärker als die persönliche In¬
spiration sein Schaffen b>. oin >'.: . Daher auch die bei einem solch
begabcen Komponisten aussagende Dick " i!^si,keit der Partitur , die
eben zu stark das Stosslick v « d wenig Klangliche wiederspiegelt .
Anders bei ^ » rngo .d . > r m : t ' iebei " '. diger Nonchalance thema -
tilcke Belai .glosigkeitcn . e ' -ie T - ompetenfanfare als Ausgangcmotiv
« nd eine lyrisch? Aller ' ieü ' .rnt » ene . wie sie jedem schaffensbegabten
Musiker ohne weitere », zuri ' eßt . zum Knochengerüst dieses sonst große
Ausmaße zeigenden Werkes n acht . Korngold , dessen frühreifes Ta¬
lent nunmehr zu technischer Meisterschaft gelangt ist. verfällt dem
Fehler so vieler moderner Komponisten , die infolge der virtuosen
Beherrschung seglichen Or hest . rproblems mehr das Artistische als
da » Künstlerisch lockt und die eher ein flimmerndes Tonspiel als
« ine gedankliche klar gegliederte und strafs aus " ebaute Mvsi ? zu
schreiben vermögen Erdmonn Ist mehr der Grübler , der die poi-tische
Abstraktion statt sinnfälliger Gcgen "iartswerte empfindet , während
Korngold der elegante , weltsickere Canieur ist , der mit überlegener
Geste jeglichem Prob ' em oie lichtvollste Seite abzugewinnen weiß.
„Sursum corda " hoch die Herzen , wer miikte diesen Sehnlucksruf
nicht i» dieser ernsten Zeit , wo gc. az Deutschland mit banger Sorge

die dunklen Wetterwolken am politischen Horizont ' aussteigen sieht
und unser aller Gedanken angstvoll den Verlaus der Londoner Be¬
handlungen verlolgen , der über da « Schicksal von Millionen von
Menschen auf Generationen hinaus entscheidet , nicht mit gläubigem
Herzen zu vernehmen . Solch stegreicher Optimismus könnte uns ein
Trost und Mahnruf in diesen schicksalsschweren Stunden sein , doch
leider dringt dieses „Sursum corda " nicht bis an das Innerste
unserer Seele , es bleibt ein klangliches Erlebnis und kein mensch¬
liches . zu materialistisch wirk : der oberflächliche Gefühlsgehalt dieser
Musik . Der starke äußere Erfolg , den auch einige Nörgler durch
deplazierte Mißfallskundgcbungen nickt zu beeinträchtigen vermoch¬
ten , galt nicht zum geringsten der unübertrefflichen Wiedergabe , die
eine Glanzleistung der Philharmoniker und ihres bewunderns¬
werten Lenkers war . Das Ereignis dieses Abends war überhaupt
wieder Artur Nikisch. der mit Unterstützung Gustav Havemanns und
des prächtigen Cellisten Emanuel Feuermann dem prüden Brahm -
schen Doppelkonzert für Violine und Cello zu einen/rauschenden Er¬
folge verHals , den der Chronist um so lieber registrieren wird , als
gerade dieses Werk bisher immer unter unverdienter Ablehnung zu
leiden hatte . Wenige Tage vorher lieh Artur Nikisch seine Unter¬
stützung der Schweizer Pianistin Alice Haßler - Landolt . die
sich sür ein recht gedankenarmes Klavierkonzert ihres Landsmanns
Hans Huber einsetzte , Tie Akkuratesse ihres Spiels und die tem¬
peramentvolle Nachzeichnung der bläßlichen musikalischen Vorlage
entschädigte allerdings für die dickflüssige und uninteressante Musik ,
der auch Nikisch keine Reize abzugewinnen suchte. Daß die in letzter
Zeit vielfach vernehmlichen Klagen über den Niederging unserer
Orchesterki ' nst leicht behoben werden könnten , wenn nur Energie und
Mer Fleiß am Werke ist . zeigte ein Konzert der unter Leitung von
Heinz Tiesfen stehenden Akademischen Orchestervereinigung . Dieses
erst kurze Zeit bestehende Ensemble hat sich unter seinem tüchtigen
Dirigenten bereits zu eii >er achtbaren künstlerischen Höhe empor¬
geschwungen und legte hiervon durch den Vortrag der von Mottl
yerauegegebenen Ramcausmite und der schwierigen Totentanz¬
melodie aus Tiessens Vertonung zu dem Besenblndermärchen von
Karl Hauptmann ein . Dirigent und Orchester , gleichermaßen ehren¬
des Zeugnis ab . Die stille/selbstlose Arbeit , die seit Iabren in den
collegiis musicis der Universitäten geleistet wird , feierte hier einmal
einen schönen Triumph , der hos<entlich zu weiterem intensiven
Streben anregt . Denn hier bietet sich ein Weg . um die Neube ' ebung
alter Tradition mit guter Musilpjlege zu vereinen und dadurch wei¬

teren Schichten unseres Volkes wieder tätige Teilnahme an dieses
wichtigen geistigen Gütern unserer Kultur zu ermöglichen ^Dr . W . B .

Badisches Landestheater ! Infolge Erkrankungen im Person ^
findet am Freitag , den 11 . März , statt „Troubadour " ein « Auslug
rung von Flotows „Ma rtha " statt . Diese Vorstellung wird eine »

lyrischen Tenor . Herrn Wilhelm Nentwig vom Stadttheat «r in Glet «

witz. Gelegenheit geben , sich als Lyon «! um die Nachfolgerschaft d«

Herrn Neugebauer zu bewerben .
Am Samstag , den 12. März , bringt das Schauspiel Lessi "«!»

„Minna von Barnhelm " In der Rolle der Franziska gastie »

Fräulein Carla Verl vom Deutschen Theater in Brünn aus Anstellung
für das Fach der munteren Liebhaberin . Als Käthie in „Althet «

delberg " am Sonntag , den 13. März , wird Frl . Gerl ihr Ve?

pflickltunqsgastspiel fortfetzen .
Theaterausstellung im Heidelberger Kunstverein . Den größt " »

Teil de? modernen bildkünstlerischen Abteilung der Theateraus
lung bestreitet Emil Burla rd . der künstlerische Beirat des
dachen Landestheaters in Karlsruhe . Burkard . der früher in L tp
zig und dann am Deutschen Opernhaus in Charlottenburg tat ' S
war , zeigt in den ausgestellten Arbeiten ein ausgeprägtes Raum
gefiihl und einen lebendigen Sinn für bildhafte , mehr lineare a ^
malerische Wirkungen . Im Entwurf zur „Zauberslöte " folgt er w
fokern Sieverts Spuren , als auch er die Oper weniger als rna»
rische-? Symbolspiel , denn als deutsches Mädchen ausfaßt . So r?
vorzugt er das Helle , Lichtstrahlende , breite Farbslächcn in stilisu '

^
vereinsachten , aber dekoiativ um so eindrucksvolleren Umrissen .
Künstler bevorzugt für die Bühne diele hellen Töne , die z. B . au^
seinen Turandot Entwürfen den unbedingten Märchenchara ' ter l'^
lassen . Von den Modellen interessieren vor allem seine DrehbülM
auf der er Tolstois „Lebenden Leichnam "

eingerichtet hatte .
Werk hatte vor einigen Wochen in Karlsruhe einen sehr sta
Erfolg , der nicht zuletzt Burkhards Arbeit zu danken war . Cbar » ^
teristisch für Burkhards seines , leicht reagierendes Raumcmpiind .ist sein Modell zu der Oper „Die toten Augen " . Die Tiesenirl ^
lichkeiten oer Karlsruher Bühne werden zu starken snmboüM '

,Ausdeutunzsmoglichkeiten benützt . Burkhard dominiert mit sein-^
Arbeiten in der Arbeiten in der Aasstellung . Ueber die anders
Aussteller joll noch einige » gejagt werden .
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kLurschenschast Teutonia -Freiburg ) teilte mit , daß et » Ueberschuß
II 0vl> vorhanden wäre . Der Hauptausschuß beschloß darauf

hin . daß von diesem Ueberschuh «tl 7009 der Erenzspcnde
iiir Oberschlesien und der Rest von ,^t 4000 den vier
Hochschulen Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Darn .stadt
>ur die Studentenhilfe überwiesen werden soll.

ät . Mannheim , S . März . Auf das in Mannheim und in der
Mlz verbreitete Gerücht , daß die durch die Sanktionen der
Entente in Aussicht genommene Zollgrenze zwischen Mannheim und
5,udwigshafsn heute nacht 12 Uhr errichtet werde , setzte heute nach -
"utta ein beiderseitiger Warenverkehr ein , wie er noch nie¬
mals auf der Rheinbrücke beobachtet worden war . Wagen
reihten sich an Wagen von Mannheim bis nach Ludwigshufen , die
°ue voll mit Maschinen und Waren beladen waren und einem Zoll
Unterliegen dürften . Der Niesenverkehr war so umfangreich , daß
°tne Stockung auf der Rheinbrücke nicht zu vermeiden war und eine
Regelung durch eine verstärkte Polizeipatrouille sich notwendig
fachte . Der Straßenbahnverkehr war zeitweise unterbrochen . Von
der P ^ lz kamen hauptsächlich Pirmasenser Sihuhfabrikate nach
-Nannheim . Die Pirmasenser Schuhfabriken arbeiteten beute den
ganzen Tag mit Hochdruck, Alm von ihren arohen Vorräten noch so
Ael wie möglich nach dem unbesetzten Deutschland abzusenden . Der
A" rt des gegenseitigen Warenaustausches gebt in die Millionen
-2» ch viel Publikum strömte nach den beiderseitigen Städten , um sich
A>ch vorder mit den in der einen oder anderen Stadt billigeren
Waren einzudecken . Die Geschäftsleute matten infolaedessen heute
nocknnitag wieder einmal ein gutes Geschäft . Die iranM -
Iwen Militärbehrden s" ben diesem ganzen geschäftlichen Vorgang ge¬
rade nicht mit freundlicher Miene zu , konnten ihn » aber doch nicht
hindern

iü Heidelberg , 9 , März . Die Finanzierung der südwestdeutfchen
Kanalpläne vom Rhein zur Donau über den Neckar macht erfreuliche
Fortschritte. Die ersten 10 Millionen sind in wenigen Tagen ge-
üeichn-et worden . In den allerletzten Tagen haben sich die wiirttem -
^ergisck' en Industriellen u . die Stuttgarter Banken bereit erklärt , das
uinann "n ' n '" ' nrofekt i ' nterk ^"

tz ' n .
— Heidelberg . 9. März . Vor der Strafkammer stand eine

E ' nbreckerbande . die in der Stadt Heidelberg und in deren Um¬
gebung eine Reihe schwerer Diebstahl » verübt hatte . Der am meinen" ^ altete war der Dekorateur lernst Schöne , der sich lg vollendete
Und drei versuchte Ein ! ruchdiehstähle ,u schulden kommen lieft . Sein
würdiger Genosse war der Mechaniker Gerhard Stührmann . d ' m
drei Einbrüche . drei Einb '-nchsve ^ luche und zwei Fälle von k^ b ' ern
?vr Lalt gelegt wurden . Auster ibnen waren noch andere Pe senen
geklagt , die aber geringer belastet waren . Die Verbreche " hatten
penoblen was ihnen in die Hände kam . Tabakvorräie . Wä '

che.
^ a^ ei^maschinen . ? ine Standuhr , einen Handkarren Cllbcrsa -'' i.n ,« abrräder und anderes mehr . Das Gericht verurteilte den ^ ch

'ne
M 4 Iahren Zuchthaus und den Stübrmann ?u zwei Jahren 6 Mo ^
naten Zuchthaus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ih ^ en auf
?

" ahre aberkannt . Die andern Angeklagten erhielten Gefängnis -
ltrasen von 4 Wochen bis zu Monaten . '

G Eb -rbach , g. März . Nach einer vom „Heidelb . Tagebl .
" unter

^ orbehalt veröffentlichten , bisher unbestätigten Nachricht aus Kob¬
lenz hat General Allen , der Oberkommandierende der
Amerikanischen Lesatz ungsarmee im Rheinland , nach
Amerika eine Mitteilung des Inhalts gelangen lassen , daß die bei¬
den amerikanischen Detektive Neaf und Zimmer , die vor
einiger Zeit es unternahmen , den Amerikaner Grover Bergdoll'n Cberbach zu verhaften und in das besetzte Gebiet zu verschleppen ,w Kürze aus dem Gefängnis in Eberbach freigelassen
werden sollen . lEine Bestätigung der Nachricht war bisher nicht zu
klangen , also Vorsicht ! Die Schriftl . )

- ? i Freiburg , g. Mär ? . Am 8. Dezember 1920 waren 50 Jahre
Zerflossen, dag Papst Pius IX . de„ hl . Joseph zum Patron d,-r gan¬
zen Kirche erwählte . Papst Venedikt hal in einem längeren Nund -
>5>reiben auf dieses Ereignis aufmerksam gemacht und angeordnet .
^ in der Zeit von Mariü Empfängnis 1920 bis 1921 in allen kath .

Archen nach Anordnung des Diöz fanbischofs eine besondere Gedächt¬
nisfeier abgehalten werden soll . Das Erzb . Ordinariat hat ange¬
ordnet . daß am 18.. 19. und 2V . Mär » ein Triduum zu Ehren des hl .
^ eph in sämtlichen Kirchen der Erzdiözese abzuhalten ist. Die
^ äubigen , welche den Andachtsiibungen während dieser drei Tag ?

e ' wohncn . können unter den gewöhnlichen Bedingungen einen voll -
»Mmenen Ablaß gewinnen .

*

>. Freiburg , g. Mary Das Erzb . Ordinariat hat einen Erlast
»er dix Verpachtung kirchlicher Güter herausgegeben , in dem darauf

Angewiesen wird , daß die Pachtzinsen für landwirtschaftliche Güter
' elfach nicht mehr den derzeitigen Verhältnissen entsprechen und be-

» in den Fällen , in denen die Fonds schwach sind , oder wo Kir -
^ knsteuern erhoben werden müßten , die vor dem Jahre 1929 ab -
« r chlossenen Pachtverträge neu zu regeln und die Pachtzinse angenres -
' ^ Zu erhöhen sind.
, L? Sasbach a . K . . 9 . März . In der Nähe des großen Steinbruchs ,wnden Kinder beim Veilchensuchen die Leiche eines Mannes , der sich

'

Schossen hatte . In der Hand desselben fand man einen Nevolver .
Alter des Lebensmüden wird auf 40 Jahre geschätzt.

. G Millingen , 9. März . Der Gemeinderat hat beschlossen, zur Er -
! " Ung weiterer Neubauten durch die Baugenossenschaft bis zu 2 Mil¬
anen Mark als verlorenen Bauzuschuß beim Bürgerausschuß an¬

fordern . Daneben wird als Bauzuschuß zu dem Neubau für Gen -

darmeriebemm « der » „gedeckte Aufwand « tt rund 1M000 über¬
nommen .

Aus der Landeöhanptsiadt .
Karl » ruhe . den 10 . MSrz 1921.

Tie Abfahrt des ersten Transports der Karlsruher
Oberschl. fi r tnS Abstiminnngsgtblct .

1«l Heute früh fand auf dem Karlsruher Hauptbachichof in sch .lch -
ter Weise die Verabschiedung des ersten Transports der abstimmungs¬
berechtigten Oberschlesier aus dem Karlsruher Bezirk statt . In ent¬
gegenkommender Weiss hatte die Stadt Karlsruhe den Bahnsteig mit
Fahnen in den deutschen und badischen Farben unt > Blumen schmücken
lassen . Zur Verabschiedung hatte sich der Geschäftsführer der Zweig¬
stelle Karlsruhe des Schutzbundes für Grenz - und Auslandsdeut5ck >-,
Herr Stadtrat Jacob , der Vorsitzende des Karlsruher Vereins der
Oberschlesier . Oberpostsekretär Krawutschke , und zahlreiche Ange¬
hörige der Abstimmungsberechtigten eingefunden . Als gegen halb 6
Uhr , unter den Klängen des Musikvereins Karlsruhe der Offenburger
Zuleitungszug mit den Abstimmungsberechtigten aus der Schlyeiz und
dem Oberlande hier angekommen war , ergriff nach der Verpflegung
der Angekommenen durch den Schutzbund der Geschäftsführer dessen
Herr Stadtrat Jacob , das Wort zu folgender Ansprache :

Liebe Oberschlesier . deutsche Volksgenossen !
Namens des Deutschen Schutzbundes entbiete ich Ihnen in Ba¬

dens Landeshauptstadt einen terzlichen Willkommgruß , Herzlich «n
Dank Euch allen , die Ihr von weiter Ferne , von des Schwarzwalds
Höhen , von den Gestaden des Bodensees , von der Schweiz gekommen
seid , um Eure Heimat , dieses seit Jahrhunderten gut -deutsche Land ,
zu verteidigen . Ihr tut dies in einem Augenblick , wo unsere Feinde ,
nicht zufrieden mit dem uns auferlegten Schmachsrieden von Ver¬
sailles . neue Ketten geschmiedet l>aben . Die deutsche Wirtschaft soll
vollends vernichtet werden . Ein « überaus schwere und verantwor¬
tungsvolle Entscheidung ist in Eure ^ nnd gelegt .

Eure Heimat ruft Euch . Die Heimat Eurer Eltern und Ge¬
schwister : Ibr brennt darauf der Heimat , wo Eure Wiege gestanden ,
in höchster Not zu Helsen , daß sie dem deutschen Vaterland erhalten
bleibt . Und wenn Ihr diese Heimat betretet , saget ihr . daß Millionen
deutscher Männer und Frauen im Westen und Südwesten sie grüßen
lassen und daß in dieser schweren Stunde ihre Gedanken auf Ober -
schlesien gerichtet sind . Rüttelt die Schwankenden und Säumigen auf
und saget ihnen , daß das deutsche Volk , trotz allem Schweren , was es
bis setzt erduldet und noch erdulden muß , an seiner Zukunft nicht ver¬
zweifelt und daß , ie schwerer die Zeiten auch werden , deutsche Treue
nicht untergeht . Nach langer dunkler Nacht wird auch wieder ein
neuer Tag ausgehen .

Verehrte Freunde ! Die Opfer , die Ibr um des Vaterlandes
willen bringt , sind graste . Auch Badens Volk dankr Euch darum .
Und so eilet in Eure 5>eimat und zeigt unseren Feinden , daß deutsche
Treue kein leerer Wahn ist. Glückliche ^ ahrt und nach vollbrachter
Tat glückliche Heimkehr ! Tut Eure Pflicht ! Duldet keinen Verräter
in Eurer Mitte ! Oberschlesien und das deutsche Vaterland gebären
zusammen . Ich schließe mit dem Gruße eines Obcrs .hlesiers an seine
Heimat :

„Deutsch Ist deine Arbeit , deutsch dein vi »d . deutsch der Geist der
dich durchglübt , deutsch bist du seit uralter ^ eit , deutsch lollst du blei¬
ben in Ewigkeit ."

Redner schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland , in
das die Anwesenden entblößten Houptes begeistert einstimmten . Der
erste Vorsitzende des Karlsruher Vereins der Oberschlesier , Kerr
Krawutschke , dankte Herrn Stadtrat Jacob für die zu Herzen aehen -
den Worte und richtete nochmals einen kurzen flammenden Appell
an die in die Heimat abfahrenden Oberschlesier . Sein Hoch galt der
zweiten Heimat , dem lieben Badnerland . Im Namen der Abstim -
munosberechtiatZn dankte Herr Telegraphensekretär Anders der
Stadt Karlsruhe für die - Aus ^ m" ck" ng des ^ ihnsieigs und dem
Schi ' l-bund für die herzli ^ e Verabschiedung . Wir fahren so kübrte
d»r Redner aus , nach der Heimat U" d werden dort unsere Pflicht tun .
Wir werden deutsch denken , deutsch fühlen und deutsch handeln . Sein
Hoch aalt der Stadt Karlsruhe .

Nachdem die Absiimmungsberechtiaten . die in vollster Zuversicht
ihre5 ?obrt antreten , sich noch von de" ^ ngehöriaen verabschiedet bit¬
ten . setzte sich der Zug unter den Klänaen eines vaterländischen
Liedes in Bewegung .

"
Lanasam nnter Tücherschwenken fuhr der

Sonderzng aus der Bahnhofshalle , der Heimat , dem Sieg entgegen . . .
«-

--- Ministerialdirektor Staatsrat Dr . Adolf Kühn ist, wie der
Staatsanzeiger meldet , bei der Ministerialabteilung des ' Staats¬
ministeriums wegen leidender Gesundheit tn den Ruhestand versetzt
worden . Staatsrat Dr . Kühn scheidet damit nach über 4<M >riger
Tätigkeit im badijchen Staatsdienst aus . In den ersten Iahren
seiner Tätigkeit war ee beim Ministerium des Innern beschäftigt
gewesen Er war danach in Baden und Heidelberg Amtmann rnö
Oberamtmann , Amtsvorstand in Achern und wurde hierauf in das
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , später in das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen versetzt , dem er bis zur Revolution ange¬
hörte . Nach der im November l918 erfolgten Umbildung der Mi¬
nisterien wurde Ministerialdirektor Dr . Kühn an die Spitze der
Ministerialabteilung des Auswärtigen Ministeriums und des
Staatsministeriums gestellt .

^ Die Versorgung mit Kriegshilfeholz aufgehoben . Das Ar¬
beitsministerium und das Ministerium der Finanzen haben durch eine
gemeinschaftliche Verordnung die Regelung der Versorgung mit Kriegs¬

hilfeholz aufgehoben , nachdem sich der Haushaltausschuß des Landtage
einmütig auf den Standpunkt gestellt hat , daß Kriegshilfeholz fü .
Kleinwohnungsbauten aus den Staatswaldungen im Jahre 1921
nicht mehr abgegeben werden sollte .

Badische Kindererholungsfürsorge im Jahre 192V. Ueber die
Erholungsfürsorge badischer Kinder im Jahr 1929 liegen jetzt ge»
nauere Zahlen vor . Ihnen entnehmen wir . daß durch Vermittlung
der Schweizerfürsorge insgesamt 1017 Kinder in schwcizeri

'
chen Fa¬

milien oder Heimen untergebracht worden waren . Nach Schweden
kamen durch Vermittlung des Badischen Frauenvereins insgesamt
78 Kinder . Durch Vermittlung der caritatiren Verbände und durch
städtische Organisationen in Baven haben insgesamt 1049 Kinder
in einzelnen Familien auf dem Lande Aufnahme gesunden . Die
Zahl der badischen Kinder , die in Kolonien und Heimen einschließ¬
lich der neuen Erholungsfürsorge auf dem Heuberg innerhalb Ba¬
dens untergebracht waren , beläuft sich auf insgesamt 11147 , davon
auf den Heuberg allein rund S000 . Außerdem haben noch 8Sö k eine
Vadener in dem Stahlbad Imnau in Hohenzollern sdurch den Cari - '
tasverband ) , in dem Heim des badi 'chen Landesvereins für Innere
Mission in Langenbrand sWürtt . ) und in dem vcn der Stndt P o z-
heim in Wimpfen (Württ . ) errichteten Erholunasheim Erho nrg
gefunden . Somit konnten mehr als 14 000 badischen Kindern im
Jahre 1920 Erholungsfürsorge gewährt werden .

Bierzigjäyrige Jubel eler des Wirleverein »
Karlsruhe .

) ! !, Dieser Tage kann der Wirteverein Karlsruhe und Umgebung
auf lein vierzigjähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß
fand gestern nachmittag halb vier Uhr im großen Saale der Festhalle
e,n Festakt statt , zu dem sich neben den Mitgliedern die geladenen
Gaste in großer Zahl eingefunden hatten . Als Vertreter der Stadt
Karlsruhe war Bürgermeister Sauer , im Auftrag des badischen
Brauereiverbandes Kommerzienrat Moninger anwesend . Nach
einigen von dem Musikverein Harmonie gespielten Musikstücken sprach
Herr Kauders vom Badischen Landestheater einen die Geschichte
des Vereins w -vergebenden Prolog . Der erste Vorsitzende des Vev .
eins . Herr W . Reichert , begrüßte sodann die Vertreter der B ».
Hörden , Verbände und Vereine in herzlichen Worten und betonte
daß es . obwohl der Ernst der Zeit größere Feste nicht zulasse , wohl
angebracht sei. den Taa des vierzigjährigen Bestehens des Karls¬
ruher Wirtevereins in schlichter Weise zu begehen . Er forderte di «
Mitglieder zu einiger Arbeit auf . denn nur die Einigkeit führe zu
erfolgreicher Arbeit . Alsdann hob er die Vordienste zahlreicher Mit¬
glieder hervor und aab die Ernennung folgender Ehrenmitglieder be^
kannte Karl Stelzer . Gottlieb Ehret . Peter Früh , Karl Gruneisev
Eduard Haumesser . Jean Koch. Josef Kritsch . Heinrich Rein . Fran »
Weppel , 5>einricht Fecht . Rudolf Hoek . Albin Maier . Wendelin Reiser
Ludwig Singer . Chr . Ullrich . Karl Zick . Ferdinand Schriebet .

Herr Karl Gruneifen überreichte anschließend an eine
größere Anzahl Mitglieder das Ehrendiplom für 20 - , IS - und mehr¬
jährige treue Mitgliedschaft . Er richtete dabei die Bitte an die
Kollegen , in dieser schweren Zeit treu zu der Sache zu stehen , um
den jüngeren Kollegen , ederzejt ein gutes Vorbild zu sein. Nach
einem weiteren Musikstück erfolgte sodann auch die Ehrung von
nahezu 100 Angestellten für treue Verdienste .

Eine große Anzahl Vertreter von Verbänden und Vereine «
überbrachte nunmehr dem Iubelvervin die Glückwünsche . So sprach
Herr Knovf - Karlsruhe im Namen des badischen Gastwirtever -
bands unter gleichzeitiger Ueberreichüng einer Fahnenschleife in den
badischen Landesfarben . Herr Kommerzienrat Karl Moninger
für den üadikchen Brauereiverband , besonders die Kailsrrber
Brauere -en , Herr Sitzler für den Karlsruher Hotelbcsttzeroerein
und Herr Kipphahn für die Bäckerinnung Karlsruhe . Bürger «
meister Sauer überbrachte die Glückwünsche der Stadt «°arl ? ruhe
und von auswärts sprachen Vertreter des Wirtevereins Pforzh . im
unter Ueberreichüng eines Ehrenpckals des Wirtevereins Olfen «
bürg und Freiburg und - der Genossenschaft süddeutscher Weinzen¬
tralen . Herr Karl S t e l z e r - Karlsruhe dankte im Namen fämt ^
licher neu ernannten Ehrenmitglieder für die Ehrung und betonte ,
daß die Ehrenmitglieder stets gewillt sein werden ihr Bestes für
den Karlsruher Wirtevercin zu tun . Er richtete an die Anwesenden
den Appell , daß die Einigkeit im deutschen Vaterlande stets so bleibe «
müsse, wie sie sich jetzt in der einmütigen Ablehnung der Fede¬
rungen der Alliierten zeige . Sein Hoch aus das deutsche Vater¬
land wurde mit Begeisterung aufgenommen . Anschließend über¬
reichte er im Namen des Vorstandes des Karlsruher Wirtevereins
an den derzeitigen Vorsitzenden , Herrn W . Reichert , und an die
früheren Vorsitzenden , die Herren Knopf und Fecht in Anerken¬
nung für die bisher geleistete Arbeit wertvolle Geschenke.

Der Vorsitzende des Karlsruher Wirtevereins dankte für di «
dargebrachten Glückwünsche und gab die Zusicherung , daß der Verein
stets die Interssen des Eastrvirtsgewerbes vertreten werde . Mit
einem schneidig gespielten Marsch fand der Festakt sein Ende . Am
Abend schloß sich ebenfalls im großen Saale der Festhalle ein glän¬
zend verlaufenes Festkonzert mit anschließendem Ball an , über
das wir im Abendblatt berichten werden .

O KvnssvnÄo " 2"
aebrau » cn nir Erneueruna «lires Blute ? und «um Wiederaufbau de« vra »
nismiis stets eine Kur mit CavftolacNn . Diel ?s neue milch. »liosvh»rf>>u ^
.VallvrSvarat wird bereits von ?ab 'reisen Aenten reaelmSkia verordnet .
252 Tabl wr 4 Wotticn IS . für pinder 12 in allen AvotNe 'en. Sauvt
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Ein
vorzüg¬

liches
Mittel ist „corn v ä/rn v ^.' . ErliältUcki in be ern Hrileur - Weichöften . 7487»

HtMkne äes Msuckens .
Von Dr . W . Schwrisheimer .

Warum rauchen die Menschen eigentliche Ist es wirklich so , wie°>e Nachrede behauptet , daß die oigarre für den Mann nichts i !t
? >e ei . . . . . . . . . . .
Deutet. eine gewohnheitsmäßige Spielerei , daß sie für ihn dasselbe be¬
btet wie der Schnuller für den Säugling ? Oder Handell »s sich

i' m eine fühlbare Einwirkung auf den Körper und das leibliche
Nnden?

Nun , die Antwort darauf ist sicher zu geben . Im Tabak sind
Ehalten , di « aus oen ungewöhnlichen Körper außerordentlich

sta ?»
^ einwirken . Sre äußern sich anfänglich in mehr oder minder

Nwi - Entwirrung . Man sieht das an den Folgen , die das erst -
sicktauchen ft .r die überwiegende Mehrzahl der Mensche » mit

und die sich in Angstgefühl . Herzklopfen , Schwcißaussruch ,
usw . ißern . Der hain ' tsächlich wirkende Stoff im Tabak ,

Z) gültig ob er geraucht , geschnupft , gekaut wird , ist das Nikotin .
^ Meben spielen aber Pyridin - und Pikolinbasen , auch Kohlenexvd ,
wirk

" " Tabak vorhanden sind , eine wichtige Rolle . Das Nikölin
»Ufa von den Schleimhäuten des Mundes und der At >.iungsorgane
Hjj °^ ogen . gelangt ins Blut und damit zu allen Organen des

P
' ' Gesteht kein Zweifel , daß mäßiges Rauchen auf die daran

^
^ >ioi.en eine günstige Wirkung in Bezug auf Gesundheit und

yst^ oefinden ausübt . Das Nervensystem , zumal das ermüdete , wird
ex .A -egt , das Denken fäll ^ leichter . Umgekehrt werden übermäßig
viit « , ^ spannte Nerven ^ und Sinne durch den Reiz des Gcnuß -
kein , gebracht , in ruhigere Bahnen zurückzulenken . Es ist
vng . ^ eres Wort , daß Verhandlungen bei einer Zigarre leichter und

Rehmer von statten gehen : diese tausendfach beobachtete prak -
treti » Wahrung beruht aus physiologischen Grundlagen . Die Se -
Eins , 5

' Verdauungssäfte wird angeregt : daher rührt der günstige
vor - iiÜ , Tabakranchens nach dem Essen . Tabakgenuß stillt in
„ln „ kwci> r Weife auf lange Zeit Hunger - und Durstgcfühl ^ das hat

Krieg ost erfahren können .

Während der Grippe - Epidemien der letzten Jahre wurde ange¬
kommen . daß die Ansteckung vielfach vom Eindringen der Erreger in
die Mundhöhl » ihren Ausgangspunkt nehme und von ärztlicher Seite
Rauchen zur Desinfektion der Mundhöhle empfohlen . Es ist schwer,
exakt festzustellen , was an derartigen Behauptungen Wahres ist.
Aber viele Leute schwören darauf , sich nur auf diese Weise vor der
Grippe bewahrt zu haben . And es gibt nickt wenige Aerzte , die
sowohl nach der Untersuchung eines Grippekranken wie nach txr eines
Diphtherie - oder Anginakranken prinzipiell rauchen , weil sie von
der desinfizierenden Wirkung auf die Mundhöhle überzeugt sind .
In der Tat ist eine solche Wirkung des Tabakrauchens durchaus
wahrscheinlich .

Natürlich ist das Uebermaß beim Rauchen schädlich, namentlich
wenn es mit dem Einatmen sJnhalieren ) des Rauchs in die Lungen
oder Verschlucken des Rauches verbunden ist. Die Folge ist

'
eine

akute Nikotinvergiftung , von deren Anzeichen bereits die Rede war .oder bei lange fortgesetztem Mißbrauch eine chronische Nikotinvergif¬
tung . Hierbei können -̂ lle direkt vom Rauch geschädigten Organs ,
also Rachenschleimhaut , Kehlkops usw . betroffen sein , aber auch ganz
entfernte , namentlich das Herz , das Auge , bei dem es zu schweren
Sehstörungen kommen kann , das Ohr . das ganze Nervensystem .
Viele nichtgewöhnte Leute vertragen schon kleine Mengen nicht , die
Schleimhäute ihrer Augen , ihrer Atmungsorgane werden gereizt :
die Forderung , im gemeinsamen Raum auf solche Leute Rücksicht
zu nehmen , ist - durchaus begründet .

Von Wichtigkeit ist die allgemeine Konstitution , die Körper¬
beschaffenheit . Der ewe verträgt mehr , der andere weniger . Es
ist unmöglich , allgemeine Richtlinien weder nach Menge des Rau¬
chens noch nach Alter des Rauchers anzugeben . Individuelles Vo , ^ocl ' en ist zur BeuneUung nötig . Der !N' e : ie Prinzregent Luitpold

'
i a ' bekanntlich bis : >.c luhe Atter die „schwersten" Zigarren geraupt
und ohne Schaden vertragen . Das dürfte ihm nicht jeder ungestraft
nachmachen . Es gilt hier dasselbe wie auf jedem Gebiet gesund¬
heitlicher Fürsorge . Wo Uebertreibung und Uebermaß herrscht , da
Mrd Vernunft Unsinn . Wohltat Plage . Auch » in in mäßiger

Menge genossen angenehmes und das Eesundhcitsgefühl erhöhende «
Genußmittel wie der Tabak wird im Uebermaß zum schweren Gift .
Wo das Uebermaß aber beginnt » das ist nicht allgemein , sonder «
nur von Fall zu Fall zu entscheiden ; kein Mensch gleicht dem anderen ,
die Konstitution eines jeden ist ganz verschieden zu beurteilen .

Streckmetall als Baumaterial .
Zu den am meisten und in allen Ländern verlangten deutsche»

Erzeugnissen gehört Stieckmetall . Dieses ist ein aus Stahlblech oder
sonstigen Metallen ohne Materialverlust gestanztes Maschenwei ? mit
festen Knotenpunkten , welches hauptiächlich den Zweck hat , bei Lün¬
ten in armierten ! Beton die bisher als Einlage angewendeten Rund »
eisennetze in best geeigneter Weise zu ersetzen. Bei drei vergleichen »
den Versuchen an Bcwnplattcn erg .ib sich bei Verwendung von
Rundeisen allein eine durchschnittliche Bruchlast von 5360 Kg . bei
einer Einlage von Streckmatall und Rundeisen von 7000 Kg . und
bei Streckmetall allein von 7800 Kg . Dieser bedeutenden Ueber -
legenheit hat Streckmetall seine immer mehr steigende Verwendung
zu verdanken . Bei dein großen Erdbeben und Brande in San Fran¬
ziska im Jahre 1900 sind die in Eisenkonstruktion ausgefübrlen Ee »
bäude , die mit strcckmetallnrmiertem Zementverputz glutsicher um¬
mantelt waren , stehen geblieben , während die in anderer Bauweis «
hergestellten , einen wüsten Trümmerhaufen bildeten . Die feinerei »
Sorten Streckmetall werden als Verputzblech verwendet , das der
beste Möbelträger der Gegenwart ist. Dieses Putzblech wird zur
Herstellung von Wanden , Decken. Umfassungsmauern , ÄZasserbehäl »

' " l Tropenhäuser benutzt . Diese fever - und
schallsichere schwamm - und ungezieferfreie Bauwerse hat sich gerade
deshalb in den Tropen glänzend bewährt . Die Eisenbahnen in Ve¬
nezuela , Deutsch - Ostafrika und die anatolische Bahn haben Streck¬
metall in ausgedehnter Weise für ihre Hochbauten verwendet .
Streckmetall wird gewöhnlich ln roh . m Zustand verwendet . Es kan«aber auch für bestimmte Zwecke rerzinkt , gemennigt oder lackiert
geliefert werden .
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«ler I ^klQ^ lnasckiQeu -Inllust ^ le - Verksncle .
Während der Landwirtschaftlichen Woche in Verlin tagten auch

die Fachoerbände der Industrie wie des Handels landwirtschaftlicher
Maschinen und Geräte . Bei den Erörterungen spielten natürlich die
über die Preisfrage eine wesentliche Rolle . Unter Vorsitz von Gene
raldirektor Schwenkow , Mannheim , faßte der Verband der Land
Maschinen -Industrie (L .M .V .) — der bisherige „Verein der Fabri
kanten landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte " hat seinen Na
men entsprechend geändert — bezüglich der Preisfestsetzung eine Ent¬
schließung , in der es heißt :

„Obgleich die Undurchsichtigkeit der politischen Lage , die bevor¬
stehende sehr wesentliche Erhöhung der Eisenbahntarife und die in¬
zwischen bereits eingetretene weitere Steigerung der Löhne und Ge¬
hälter eine Hinaufsetzung der bisherigen Preise für Landmaschinen
und Geräte vollauf rechtfertigen würden , will der Verband im Inter¬
esse der Beständigkeit des Maschinenmarktes im allgemeinen an den
bisherigen Preisen festhalten . Diese Ablehnung einer Preissenkung
erfolgt jedoch lediglich in der Hoffnung , daß die zu erwartende Min¬
derung der Rohmaterialpreise gegenüber den erhöhten Gestehungs¬
kosten einen einigermaßen befriedigenden Ausgleich bieten wird .

"
Auch die Fachverbände der Kraftpflug -Industrie , der Mähmaschi¬

nen -Fabriken , sowie der Milchzentrifugen - und Schrotmühlen -Ver¬
band halten bei gleichen Erwägungen an den bisherigen Preisen
fest. Man will aber durch den erwähnten Beschluß das in der deut¬
schen Landwirtschaft einsetzende erfreuliche Interesse an einer weit¬
gehenden motorischen Bodenbearbeitung auch seitens der Industrie
zu fördern suchen.

6er Kanckelsivelt .
Deutsche Oelfabriken Mannheim . Der Aufsichtsrat des Vereins

Deutscher Oelfabriken Mannheim beschloß in seiner Sitzung , der auf
den 8. April einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 16 Proz . (i . V , 12 Proz .) vorzuschlagen .

— Preisfestsetzung des Süddeutschen Zuckerringes . Die im süd
deutschen Zuckerringe zusammengeschlossenen Zuckerfabriken haben für
den Zentner reine Rüben für die Ernte 1921 einen Preis von 20
festgesetzt.

— Erste Darmstädter Herdfabrik - und Eisengießerei Gebr. Röder .R .-E .. Darmstadt . Einem Aufsichtsratsbeschluß zufolge wird der
H . -V . wiederum eine Dividende von 16 Prozent wie im Vorjahre
vorgeschlagen .

Von der Frankfurter Börse . Folgende Zulassungsanträge wur¬
den genehmigt : 1V Millionen Aktien der Bank für Brauindustrie
Berlin 13 Mill . 4 >4prozentiger Teilschuldoerschreibungen der Rheini¬
schen Stahlwerke Duisburg und -« K Mill . Sprozentige Teilschulid-
verschreibungen der Voigt u . Häfner A .- G . Frankfurt a . M .

— Konservenfabrik Braun A .- G. Pfeddersheim bei Worms . Die
außerordentliche Generalversammlung der Konservenfabrik Johann
Braun A .- G . in Pfeddersheim bei Worms genehmigte die Erhölmng
des Aktienkapitals von 3 auf 6,2 Miflionen Die neuen Aktien
werden von einem Konsortium , bestehend aus der Filiale der Pfälzi¬
schen Bank in Worms und Mitgliedern der Verwaltung zu 107 Pro¬
zent übernommen mit der Verpflichtung , den bisherigen Aktionären
auf je eine alte Aktie eine neue zu 112 Prozent zum Bezüge anzu¬
bieten . 266 Aktin sind für Arbeiter und Angestellte des Unter¬
nehmens bestimmt . Der Geschäftsgang wird für die bisherige Zeit
des Geschäftsjahres befriedigend erklärt , für weiter hinaus lasse sich
angesichts der veränderten Zollverhältnisse nichts sagen .

— Vereinigte Zwieseler und Pirnaer Farbenglaswerke A. -G.,
München . Die a . o . H .- P . genehmigte die Erhöhung des Aktienkapi¬
tals von -K 3 auf 5,25 Mill . durch Ausgahe von 2 Mill . Stamm -
und 256 666 7proz . auf den Namen lautende Vorzugsaktien mit
ISfachem Stimmrecht . Die Vorzugsaktien , die mit 25 Proz . einzahl¬
bar sind, übernimmt die Pfälz . Bank zu Pari . Die Verwaltung
teilte mit , daß die Anlagen für Erzeugung von Fensterglas demnächst
in Betrieb genommen werden , da Aussicht vorhanden ist, die dazu
nötigen Brennstoffe zu erhalten .

Pres !-. Stanz - und Zlehwcrke Nud . CfteMnawortft A.-G . Nürnberg .
Rn der fUr Samstag den 12 . März 1S21 anberaumten ordentlichen General¬
versammlung » für das ig Geschäftsjahr gelangt die Bilanz zur Beratung ,
welche unter den Aktiven die Grnndstiicke mit 965 335 .85 aufweist
( im Vorjahre 733 485 .68 ) , serner die Gebäude mit u« 1285 002 .53
(1 316 009 .98) . die Maschinen 1448 513 (1 OVO521) . Elektrische Anlagen ,
Preftwerkzeuge , Handwerkzeuge . Utensilien , Gleise , Fuhrpark , Patente .
Musterbücher und Klischees sind wie im Vorjahre auf je 2 .— bezw , ^ 1 .—
abgeschrieben Der Kassenbestand beträgt 101SS7 (IM 118) . Wechsel —
<38 050) , Effekten 138 » 820 (1231 395) , Debitoren einschl . ^ 5 242 910.
Bankguthaben 15 589 655 (5 339 331) . Warenvorräte 6 004 651 (5155 679) .
Unter den Passiven stehen verzeichnet Aktienkapital ^ 8 400 000
(4 200 000) . Obligationsanleihe 4 000 000 (4 Mill .) . Nefervesonds ^
840 000 (420 000 ) . Hypotheken ^ 508 600 (358 500) , Talonsteuerriickstellung

37SV0 (37 800 ) . Rückständige Dividendenscheine 19 400 (9 400 ) . rückstän¬
dige Obligationszinsfcheine , K 13 882 (0) , Kreditoren 10 -426 004 (5 401 069) .
Die Generalunkosten einschl besonderer Zuwendungen an Angestellte und
Arbeiter ^ 7 956 451 (3 045 382 ) , Obligations ; infcn ^ 180 000 (45 000 ) .
Rückstellungen zur Talonsteuer — (8 400) . Abschreibungen aus Anlagen ^
263 522 (244 413 ) . Der Betriebsiiberfchutz beträgt 10 892 410 (3 826 203 ) .
Mietsertrag 0 (7 729) , hierzu kommt Gewinnvortrag von 37929 (89 695) ,
sodaft ein Reingewinn von ^ 2 530 000 (580 433 ) verbleibt . Es wird der
Generalversammlung vorgeschlagen werden , eine Dividende von 25 Proz .
zu verteilen . Die Tantieme sür den Aufsichtsrat erfordert ^ 23177S . Der
Vortrag aus das neue Geschäftsjahr beziffert sich auf .« 198 536 . An die
Wohlfahrtskasse siir Angestellte und Arbeiter ist eine Zuwendung von ^
800 000 erfolgt, welche über Unkosten verbucht wurde.

— Deutsche Petroleum -A . -G . , Berlin . Bekanntlich mar in letzter
Zeit zwischen den beiden großen Petroleumgesellschaften , der Deut¬
schen Petroleum -A .- G . einerseits und der Deutschen Erdöl -A . -G .
andererseits , nachdem sie jahrelang verschiedene Wege gegangen
waren , eine gegenseitige Annäherung erfolgt , die ihre Ursache nicht
üuletzt in den gemeinsamen Interessen des internationalen Petro¬
leumgeschäftes hatte , und die in einer Ungleichung der Aktienkapita¬

lien einen teilweisen Ausdruck fanden . Um so größer war die Ueber -
raschung , daß die vorübergehende Annäherung bereits wieder ein
Ende hatte , als die Deutsche Erdöl -A .-G . ohne die Deutsche Petro -
leum -A .- G . ihre internationalen Interessen dieser Tage zusammen
mit der Liebig - Marschall -Gruppe in dem neugegründeten Internatio¬
nalen Petroleum -Unternehmen A .- E . (Jpu ) wahrnahm . In « der
H .-V . der Deutschen Petroleum -A .- G . wurdx auf Anfrage über das
Verhältnis zu der Deutschen Erdöl -A .- G . von seiten des Aufsichtsrats
erklärt , daß in monatelangen Verhandlungen mit der Dea ein Ein¬
verständnis über eine etwaige Interessengemeinschaft erzielt worden
sei und daß ferner die Aktien beider Unternehmungen bei gemein¬
samen Zusammengehen als gleichwertig betrachtet werden

'
sollten .

Hinsichtlich des Domizils der gemeinsamen übergeordneten Gelell¬
schaft, für das Holland in Aussicht genommen war , ergaben sich
Schwierigkeiten , weil bei dieser holländischen Gesellschaft keine abso¬
lute Sicherheit für die Wahrung des deutschen Einflusses zu erzie¬
len war . Eine Gründung in der Schweiz sei der Deutschen Petroleum -
A .- G ., besonders im gegenwärtigen Augenblick , als nicht zweckmäßig
erschienen . Ob die Verhandlungen in einem späteren Zeitpunkte
wieder aufgenommen werden würden , lasse sich nicht sagen . Die An¬
frage eines Aktionärs , ob persönliche Gründe maßgebend zu dem
Verfall der Bestrebungen beigetragen hätten , wurde nicht beantwor¬
tet . — Ueber die Geschäftsaussichten wurde ausgeführt , daß diese
als durchaus befriedigend angesehen werden können . Neue Unter¬
nehmungen , insbesondere im Auslands würden sehr zurückhaltend
beobachtet . Die Gesellschaftsmittel werden sehr zusammengehalten .
Eine Auskunft darüber , in wie weit die Anlagen der Gesellschaft im
In - oder im Auslande liegen , können nicht gegeben werden : es fin¬
den fortgesetzt Veränderungen statt . Eine Beteiligung an dem „Ufa "-
Filmkonzern sei nicht beabsichtigt . — Von dem Gesamtkapital der Ge¬
sellschaft in Höhe von 166 Mill . -K fand eine Vertretung für rund
68 Mill . »X statt , davon entfielen auf die Verwaltungsbanken allein
67 Mill .. Eine Gefahr der Ueberfremdung besteht nicht .

— Mansfeld 'sche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft Eisleben .
Die Gewerkschaft, welche im abgelaufenen Geschäftsjahre 1626 unter
der Ungunst des rückgängigen Silber - und Kupferpreises sowie unter
Streiks und Absatzstockung zu leiden hatte , verteilt für 1926 eine
Ausbeute von 166 für den Kux , gegen 156 -K im Jahre 1919.

— Baumwollweberei Zoeschlingswefler . Die H .-V . genehmigte
die Regularien und setzte die Dividende auf 26 Prozent fest . Ueber
den Geschäftsgang teilte die Verwaltung mit . daß das Geschäft sich
z. Zt . in ruhigen Bahnen bewegt , daß adsr für die nächsten Monate
die Beschäftigung noch gesichert ist , da besonders Kontrakte auf Lohn¬
arbeit noch laufen .

Neue A .- G . In Berlin wurde unter der Firma Europäische
Handels - und Industrie - A . - E . eine neue Aktiengesell¬
schaft mit einem Aktienkapital von 5 Mill . gegründet . Geschäfts -
zweck des Unternehmens ist der Handel mit Chemikalien . Metallen ,
Maschinen . Erzen usw . , sowie der Fabrikbetrieb .

Linke-Hossmann - Werke A .-G . in Breslau . Am heutigen Vor¬
mittag fand im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft die a . o . H .- V .
statt . Das Grundkapital wurde auf Beschluß der Versammlung um
26 Mill . durch Ausgabe von 26 666 Stück auf den Inhaber lau¬
tende Stammaktien erhöht ; hiervon sollen 16 666 den alten Aktio¬
nären im Verhältnis 4 :1 mit 266 Prozent angeboten werden . Die
übrigen 16 666 sollen durch ein Konsortium Verwendung finden .
Weiterhin wurde das Grundkapital um 36 Mill . -A durch Ausgabe
von 86 666 Stück auf den Inhaber lautende Aktien erhöht . Diese
werden der A .E .G . überlassen . 34 Mill . A .E .G .-Aktien werden auf
die Linke -Hoffmann -Werke übernommen werden . Sämtliche Beschlüsse
wurden von der Versammlung angenommen gegen 56 Stimmen eines
Berliner Aktionärs .

Kapitalserhöhungen . Barm er Bankverein in Barmen
plant abermalige Erhöhung des Aktienkapitals um einen noch unbe¬
kannten Betrag . — Zuckerfabrik Frobeln A . G . in Fröbeln Ver¬
doppelung auf 9 Mill . Mk . (a . o. H . -V . 2 . April ) . — Fürstl . Bad
Meinberg A .-E . auf 6.5 Mill . Mk . sa . o . H .-V . 26. - März ) . — Ber -
lin -5,ubener Hutfabrik vorm . Cohn um höchstens 6 auf höchstens 12
Mill . Mk . (H . -V . 36. März ) .

Dividenden und Abschlüsse. Grube Leopold A .- E . bei Etteritz
12 (16) Proz . — Hannoversche Waggonfabrik A .- E . wieder 26 Proz .
— Brauerei Iserlohn A .- G , 16 (6) Proz . und ^ 166 Sondervergütung
pro Aktie . — Chemnitzer Aktienspinnerei 20 (12 ) Prvz . und wiederum
16 Proz . Sondervergütung . Kapitalserhöhung um 3 Mill . —
Sächsische Tllllfabrik A .- G . in Chemnitz wieder 16 Proz . Dividende
und 18 Proz . Sondervergütung . — A .- E . Porzellanfabrik in Weiden
Gebr . Bauscher in Weiden 25 (14) Proz . Dividende . — Verlag für
Börsen - und Finanzliteratur A .-E . Berlin 12 (8) Proz . Dividende .
A .- E . Johannes Ieserich in Berlin 5 (12 ) Proz . auf die Vorzugs¬
aktien , 25 (24) Proz ., sowie 16 Proz . Bonus auf die Stammaktien .
Baumwollspinnerei Gronau 26 (15) Proz . und 16 Proz . Bonus . —
Baumwollspinnerei Eermania in Epe 46 (36) A . Halleische Maschinen¬
fabrik u . Eisengießerei 35 A . — Hanauer Kroditverein C . E . m . b. H . 5
(4 ) Proz . — Schiffswerft Henry Koch, Lübeck 16 Proz . (7 '/s ) . —
Sächsische Kartonagen - Maschinen A . - G . 7 Proz . Dividende auf die
Vorzugs - , 26 Proz . au sdic Stammaktien (17 -/-) und 16 Proz . auf die
neuen Stammaktien . H .-V 2. April . — Ehromo -Papier und Car -
tonagenfabrik vorm . Najork , Leipzig 36 Proz . H . -V . 4 . April . —
Allgäuer Baumwollspinnerei - und Weberei Bleichach 36 Proz . (15) .
— Stickereiwerke in Plauen 18 (15) Proz .) — Bank für Mittelsach¬
sen in Mittweida 12 l8 ) Proz . — Mechanische Seiterwarenfabrik
in Bamberg 16 (15 Proz . 1. — Pester 1. Vaterländische Sparkasse
766 Kronen (560 ) .— Nähfaoenfabrik vorm . Julius Schürer in Augs¬
burg 12 Proz auf alle Aktien ( i . V . 8 Proz . auf die Vorzugs - , S
Proz . auf die Stammaktien .—

— Die Saarkohlem 'örderunq . Die Gesamtförderung der Saar¬
kohlen im Monat Januar betrug 877 917 Tonnen , was dem Monat
Dezember gegenüber ein « Zunahme von 4699 Tonnen bedeutet . Da¬

bei ist zu berücksichtigen , daß die Zahl der Feiertage im Dezembct
höher ist.

V^ irtsokaitspolitiscnes .
Ein - und Ausfuhr von Mustern zur Frankfurter Messe. Der

Reichskommissar hat am 26. Januar — R .-K . - B . II 226 — folgen¬
des verfügt : „Durch Verfügung des Reichskommissars für Aus - und
Einfuhrbewilligung — L II 266. 21 — sind die Zollstellen ermächtigt
worden , die Ein - und Wiederausfuhr von Waren , die zur Ausstellung
auf der Frankfurter Frühjahrsmesse bestimmt und als solche in den
Begleitpapieren bezeichnet sind , unter der Voraussetzung ohne Be¬
willigung zur Ein - und Wiederaussuhr zuzulassen , daß sie unter Zoll¬
kontrolle auf ein Frankfurter Zollamt abgefertigt werden und wäh¬
rend ihres Verbleibs in Deutschland im Vormerkeverfahren unter
Zollkontrolle bleiben , die Verpflichtung zur Wiederausfuhr binnen
vier Wochen nach Schluß der Messe muß der betreffenden Zollstelle ge¬
genüber sicheraestellt werden .

Bom schweizerischen Außenhandel 192». Eine vorläufige Zu¬
sammenstellung des schweizerischen Außenhandels im Jahre 1926
zeigt , daß die Schweiz einen außerordentlich hohen Einfuhrüberschuß
besitzt. Bei einer Einfuhr von 4,24 beträgt die Ausfuhr 3,27 Milliar¬
den Frs . Der Einfuhrüberschuß beläuft M auf 966 ( i . V . 285 ) Mil¬
lionen Frcs . Auch diese Tatlach « zeigt erneut , in welchen außer¬
ordentlich schwierigen Verfassung sich das schweizerische Wirtschafts¬
leben befindet . Insbesondere wenn man berücksichtigt , daß sich die
Krise erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1926 schärfer auswirkte .
Anderseits darf aber nicht vergessen werden , daß die Posten der „un¬
sichtbaren " Handslsbilanz in diesen Zahlen nicht enthalten sind.

Von clen Msrenniärlcten .
Mannheimer Handelsberichte . Holz. Die Signatur am süddeut¬

schen Holzmarkte war sehr ruhig . Nadelstammholz wurde vonseiten
der Sägewerke und Händler vielfach weit unter den Taxen geboten .
Am Brettermarkte stand starkes Angebot förmlicher Kaufunlust ge¬
genüber , was die Preise stark unter Druck hielt . Unsortierte , säge»
fallende Ware wurde zu 425—566 ,1t pro Kubikmeter ab süddeutschen
Versandplätzen angeboten . — Tabak . Viele Pflanzer sind dazu über¬
gegangen , ihre 1926er Tabake selbst znr Fermentation zusammenzu¬
setzen , weil ihnen die Preise nicht konvenieren , die die Kaufliebhaber
boten . Was von erster Hand in letzter Zeit noch abgegeben wurde . ,
stellte sich auf etwa 466—766 -K . je nach Qualität . Alte Pfälzer Roh¬
tabake für Zigarrenzwecke waren zu 1266 der Zentner am Markte .
Der Geschäftsgang in der Tabakfabrikate -Jndustrie wurde etwas ru¬
higer . — Hopsen . Der Geschäftsgang ist ruhig geworden . Daß die
politischen Verhältnisse dabei mitspielten , war unverkennbar ; für die
Ausfuhr wurde neuerdings fast nichts gekauft . Am Hauptmarkte
stellten sich die Preise für Markthopfen auf etwa 1456 für Haller -
tauer auf 1275—1666 ..ll , für Spalter Landhopfen auf 1756 -K für !
den Zentner . — Wein . Der Geschäftsgang blieb ruhig , weil nur mä - i
ßige Nachfrage zutage trat . Einiges wurde in der Rheinpfalz zuletzt
verkauft ; so in Böchingen , Frankweiler usw . zu 7666 , in Maikammer
und St . Martin zu 7560—8666 - <( , in Weyer und Rodt W 7566 bis
8266 -K , alles für das Fuder 1926er Jahrgang . In 1919er Weinen
fanden kleinere Uebergänge daselbst zu 11566 —15 666 pro Fudern
statt . — Produkten . Der Verkehr war in allen Sorten beengt . Auchi
hier wirkten die politischen Verhältnisse in empfindlicher Weise und
hielten die Kauflust nieder . Neuer Laplata -Mais wurde zuletzt frei
Mannheim zu 316 offeriert .

/ Vom ägyptischen Vaumwollmarkt . Der fortgesetzte Preisrück¬
gang für Baumwolle hat auf dem Rohstapelmarkte eine große
Unruhe hervorgerufen . Prominierte Händler erörtern die zeit¬
weilige Schließung des Marktes . Vis jetzt scheint noch kein Krach
zu befürchten zu sein , aber die Aussichten auf den Sommer sind sehr
schlecht . Der Aktienmarkt ist ungewöhnlich lustlos .

Wiedereinführung des Tcrminhandels in Baumwolle . An de?
Bremer Baumwollbörse ist bekanntlich der Baumwollterminhandek
vergangenen Jahres eingestellt worden . Nunmehr wird ein beson¬
derer Ausschuß eingesetzt , der die Frage der Wiederaufnahme des Ter /
minhandels prüfen soll.

Rörsenberickte .

Frankfurter Abendböese vom g. März . Die Abendbörse war auf
dem Effektenmärkte ziemlich ruhig , auf dem Devisenmarkte aber ent¬
wickelte sich weiter ein großes Geschäft bei lebhaftem Interesse eines
großen Teiles der gesamten Eroßspekulation . Dollarnoten wurden
wieder leicht im Kurse hinaufgesetzt . 64^ , am nachmittag an der
Nachbörse 63M . Die Kursgestaltung auf dem Auslandsmarkts bleibt
wie am Nachmittage unsicher : Eoldmexikaner 691 , Silbermexikaner
455, Deutsch - Uebersee 1621. — Auf den deutschen Aktienmärkten
neigten die Kurse teilweise nach oben , besonders in einzelnen Man «
tanwerten : Buderus die nachmittags nachbörslich bereits auf 586
gesprungen waren , erhöhten ihren Stand um weitere 9 Proz . auf
595, Eelsenkirchen 519 , Mannesmann 565, plus 5, Oberbedarf 29?
plus 6 . Rheinstahl 510 plus 16 . - Auf dem Elektromarkte war nur
geringes Geschäft : Siemens 281 , Licht u . Kraft 215. Für die übrigen !
Werte ist bisher noch keine Notiz festgesetzt. Auf dem Frankfurter
Industrieaktienmarktc waren die Kursnotierungen nicht einheitlich .
Ammerhin notierten Holzverkohlung 363/4 , plus 154 . Scheideanstalt
494 plus 155 , Höchster Farbwerke dagegen 466 )4 minus 3>/z . — Von
Maschinenwesen sind Daimler 344 , Kleyer 246)4 . — Im Freiver¬
kehr hörte man Neckarsulmer zu 352 Bezüge 126 , Chemische Rhe -
nania 676 , Deutsch Petroleum 796—95 . junge 756—766.

— Newyorker Schlußkurse vom 9 . März . Deutschland 1L7 . Bel «
gien 7.41 , England 3.885-t , England (teligrapbische Auszahlung ^ 3 .89 ,
Holland 34. 16 , Italien Z.KK, Spanien 36.85, Dänemark 1KÄ, Frank«
r«. ich 7.6S. Eeld zu 7 Prozent .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 16. März , morg . 6 Uhr : 6,23 m , 6 ein gest.
Kehl , 16 . März . morg . 6 Uhr : 1,19 m .
Maxau , 16 . März . morg . 6 Uhr : 2,76 m . 1 cm gef ,
Mannheim , 16. März . morg . 6 Uhr : 1,54 m , 2 cm gest.
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Karlsruher Wuchergericht.
Der am 28. Januar 189-t in Odessa geborene Kaufmann Willy6 tnkelstein gründete am 18 . März v . I . in einem Hanse der Ma -

vemiestrake in Karlsruhs als G . m . b . H. das „Süddeutsche Erport -und Importhaus "
. Die Firma wurde in das Handelsregister einge¬tragen ! das Stammkapital betrug 20 000 -K . Außer Finkelstein war

uoch ein Kaufmann Füllhardt Mitinhaber . Am 12. April wurde»er t ŝirma vom Bezirksamt Handelserlaudnis erteilt für den Handelmit Maschinen , technischen Artikeln . Oel , Textil - und Lederwaren .
5^ Handel , den das Export - und Jmporthaus betrieb , hielt sich aber
-« cht in diesen Grenzen , es befanden sich auch regelrechte Schieber -
geichäfte darunter , die zur Anklage führten . Im allgemeinen
^ejtand die Eoschäftspraxis dss Südd . Export - und Importhausesoann , das; man Lagerlisten anderer Firmen kopierte , die Preise er¬
höhte und die Listen dann als eigene Lagerlisten weitergab . Im
allgemeinen wurde aber kein Lager gehalten , nur draußen in der
nutzeren Eottesauer Kc ^ rne hatte man in einem Raum zeitweise
ewige Warenvorräte , lagern .

Die Anklage warf dem Beschuldigten Uebertretung der
Verordnung über die Wuchergerichte vor . Bei der
-Vernehmung bestritt der Angeklagte , sich chuldig gemacht zu haben ,-̂ s wurden dann die einzelnen Beschuldigungen durchgesprochen . Die
er >te Gruppe , unerlaubter Handel , umfaßte 11 Fälle ,und zwar Handelsgeschäste mit Konserven - und Honiggläser , Fieber -
Sermometer , Nähnadeln . Rasierapparate , Spaten , Heugabeln , Holz ,« tahlmatratzen . Fahrräder , Aluminiumgeschirr , Druckknöpfe u . a .
-von diesen Geschäften ging ein Teil in das Ausland , sodaß später
vle Anklage in dieser Beziehung fallen gelassen wurde . Die zweite
Gruppe , unerlaubter Handel und Preistreiberei , umfaßte sieben
<Me , darunter ein größeres Eescyäft mit Tabak , bei dem Finkelstein
nnen Gewinn von 20 000 erzielt hätte , wenn es zustandegekommen
wäre . Er bot nämlich 100 000 Pakete Rauchtabak zum Preis von je
'̂ 40 ^ zum Verkauf an , während er das Paket zu 3.20 erhalten
konnte . Das Geschäft kam aber nicht zustande . Ein andermal waren
dem Finkelstein 100 000 Heugabeln , das Stück zu 14 .10 angeboten ,

verlangte für das Stück 13 -K , sodaß er bei einem Geschäft von
Millionen Mark 45 000 verdient hätten Aber auch hier kam

das Geschäft nicht zustande . Weiter versuchte Finkelstein noch grö¬
ßere Geschäfte mit Drahtscheren zu machen . Die 3 . Gruppe suner -
- aubter .Handel , Preistreiberei und Kettenhandel ) wies nur 2 An -
klagestellen auf : ein Geschäft mit 980 Milchkannen , die Finkelstein
Hu 170 -L erhalten konnte , aber dann zu 180 verkaufen wollte ,
wrner ein Geschäft mit 3500 Telegraphenstangen . Diese waren ihm
Hu 120 für das Stück angeboten worden und er offerierte sie einem
Holzhändler namens Bedenk . Wie es sich dann herausstellte , gehörten
diese Stangen dem Bedenk in dem Augenblick , als sie ihm von Finkel¬

stein angeboten wurden . Die Stangen hatten also in den Angeboten
der Schieber einen Kreislauf zurückgelegt ? ein Vorfall , der übrigens
auch sonst nicht gar zu selten eintreffen soll.

In der 4 . Gruppe (Preistreiberei und Ketten¬
handel ) befand sich auch das amerikanische Säcke -
geschäft , mit dem sich das Wuchergericht bereits im September
v . Z . zu befassen hatte . Hier lag ein Schulbeispiel für ein Schieber¬
geschäft vor . Finkelstein hatte ein Quantum von 20 000 amerikani¬
schen Wäschesäcke, die aus Koblenz aus Heeresbeständen stammten ,
van der Continental - und Handelsgesellschaft in Karlsruhe , mit der
Finkelstein auch sonst eifrig zusammenarbeitete , für 32 -K pro Sack
gekauft . Finkelstein verkaufte die Säcke für 3L an einen Schnei¬
dermeister Ludwig , die für 37 an den städtischen Buchhalter Wie¬
ser und letzterer verkaufte sie für 38 -K an die Gebrüder Josef und
Eugen Mosbacher in Kaiserslautern . Die Gebrüder Mosbacher gaben
endlich die Säcke an die Handelsgesellschaft Palatina in Neustadt
a . H . für 42 weiter ^ Die Palatina wollte dann die Säcke , die längst
mehr kosteten als der Marktpreis betrug , an die Schuhindustrie nach
Pirmasens verkaufen . — Das Wuchergericht hatte die Schiebergesell¬
schaft, von der die meisten Beteiligten die Säcke gar nicht gesehen
hatten , zu empfindlichen Strafen verurteilt . Den Gewinn , den Fin¬
kelstein aus diesem Geschäft hatte , berechnete die Staatsanwaltschaft
auf 80 000 -K . Der Kaufpreis , den Finkelstein für die Säcke zu be¬
zahlen hatte , belief sich auf 640 000 die Palatina hatte 840 000 -K
dafür aufzubringen .

Ein größeres Geschäft wäre auch der Handel mit An -
ügen und Mänteln geworden , das aber nicht zustande kam .

,)em Finkelstein waren 1000 neue Herrenanzüge und Mäntel zum
Preis von 280 und 270 pro Stück angeboten worden . Er versuchte
die Gegenstände mit Aufschlägen von je 80 -K , also zu 360 und 350
weiter zu verkaufen . Dann versuchte Finkelstein ein größeres Ge¬
schäft mit Motoren zu machen . Hier schlug er auf den Preis des
Stückes 1000 .K darauf . Wiederum in das Gebiet des Kleiderhan¬
dels griff ein Verkaufsangebot über Pelerinen für Briefträger aus
Zeltbahnstoff über , das er an den Wirtschaftsausschuß bei der Ober¬
postdirektion gemacht hatte . Er bot diese 1000 Pelerinen das Stück
zu 110 -K an , die er bei einem anderen Händler für 02 .50 -K kaufen
wollte . Sein Gewink hätte dann 17 000 betragen . Der Wirt¬
schaftsausschuß kam aber hinter das Geschäft und erstand später die
Pelerinen von dem Händler , von dem sie Finkelstein erstehen wollte ,
zu 85 .L für das Stück . Endlich gehörte noch zu der Gruppe 4 , ein
Geschäft mit Telephondraht . Hier hatte Finkelstein den Draht für
22 ^ für das Meter gekauft und für 35 ^ weiter verkauft .

In der 5 , Gruppe befanden sich noch ein Geschäft mit Telephon¬
draht , ein anderes großes Deckengechäst und schließlich noch ein Ver¬
kaufsangebot einer gebrauchten Dreschgarnitur . Diese war dem Fin¬
kelstein für 45 000 angeboten worden und er nahm sie für 50 000 «L
in seine Lagerliste auf .

z !
D

In der Beweisaufnahme wurden 7 Zeugen und 11 Sach «
verständige , angesehene Vertreter der Handelszweige , in denen sich
Finkelstein betätigt hat , vernommen . Die Vernehmung eines
zwölften von der Verteidigung vorgeschlagenen Sachverständigen
wurde vom Gericht abgelehnt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Finkelstein wegen
unerlaubten Handels , Preistreiberei und Kettenhandels zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft , zu einer Geldstrafe von 30 000 .K . ersatzweise für
je 15 Geldstrafe einen Tag Gefängnis und zum Einzüge des
übermäßigen Gewinnes mit 80000 °<l . Der Staats¬
anwaltschaft wurde die Befugnis ausgesprochen , das Urteil innerhalb
eines Monats nach Erlangung der Rechtskrast in einer hiesigen i
Zeitung zu veröffentlichen .

Auszna aus den Strnidesbürhcrn Karlsruhe .
Eheausgebote. S . MSrz : Karl Mautzer von Geislingen . Schmie«

hier , mit Elisabeth Deininger von Gandersheim : Franz HSsner von
Schweinberg . Schlosser hier , mit Rosa Dietrich von Chemnitz; Otto
Feil von hier . Lehrer hier , mit Helena Grimm von hier : Gerhard »
Müller von hier . Dipl, -Jag . in Mannheim , mit Elsa Dautvalter
von hier ; Max Scheuerpslugvon hier , Schlosser w Singen , mit Erna
Baier von vier .

Eheschlieftu« ge«. 8 . MSrz : Le» Ger « von Virndors . Nausm. hier¬mit Emma SP ohrer von Weingarten ! Friedrich Aosznaael vo»
Heidelberg . Kauft» , hier , mit Luise Schneider von Bahnbrücken ; Wil¬
helm Fuchs von Lippertsreute , Bahnard hier , mit Paulina Gras von
Ziegelstadel : Bernh . Kurh von hier , SchuHm hier , mit Ottilie S ch S f e^
von Neuthard .

Geburten . 28 , Febr . : Irene Else . Vater Otto Deininaer , K-nrsm.5Werner Rolf Egon , Vater Julius Vir Melin . « aufm . ; Erich Otto . Vater
Gg . Köhler , Kausm. — 1 . MSrz : HanS Max Georg , Vater Msred
Jehle , Mechaniker: Maria Hilda . Vater Alfred Sptnbler , MusUrr? !
Theodor Arthur , Vater Slrthur Wenzel . Eisendreher : Josef Walter . Bat«
Karl Bolz . Schneider : Ilse , Vater Sally Sohn , Kauft» ; Lotte Luise, -
Vater Adolf Mehl , Schuhm . — 2 . MSrz : Heinrich Richard . Vater Aich.Hai st . Wagensührcr : Berthold Bruno . Vater Karl Streckfuk Schmied?
Franz Ernst Erich, Vater Franz HSns , Hilfsarbeiter : Berthold Eduard ,Vater Friedrich Gärtner . VostanwSrter : Leonie Johanna , Vater Joh .Mö gelin Monteur : Friederike Ruth , Vater WIlh . Grämlich . Wagen-
führer ; Jngeburg Marie Berta Rosa . Bater Karl Ness . Lok -Fichreranw— S. März ; Kurt Frledr . . Vater Friedr . Back mann . Monteur : Herbert '
Paul . Vaier Friedr . Mever , Schlosser; Margarete Luise. Vater Arthur
Henninger . Blechnerm . und Inst . ; Erna Maria Franziska . Vater
Will» U nrnh . Musiker. — 4. MSrz : August Anton . Vater
Eduard Siav « «, Mechaniker. — V. MSrz : Hildegard Anna , » ater Frau ,Kreb S , Schlosser.

TodeSMil«. 7 . MSrz : Kar, Ludwig . Ehem .. Glaser , alt «4 Iah »« .Berta Seith . ledig, HauShaltungSlehrerin . alt S9 Jahre : Anna Fletsch »
m a n n. alt 40 Jahre . Ehesran von Joh . Fleischmann . Schreiner : Josef . '
alt S Monate IS Taae , Vater Liste Bienenstock , Kaufmann : Marianne
Brunn er . alt TS Jahre , Witwe von Valentin Brunner . Maler .
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» tnttaart . »i»»7 j

Reisenderlinj
bei der Privaiknndichafi
« ingekuhrt . zum Vertrieb
von Seifenvulver ?e . geg .
auie Bezahlung a « >« ck,t .
Auch uebenberuslich . !t. ff .
unter vir . ZÄlb an die
. Bad . Presse ".

Lehrling
m . gut . Schulbildung
für l Avril gesucht .
Schriktl >che Beiverb
ungeil erbeten . Ltiill

Sriis ' sllirKiifdiiihh- iidlr .

A . Tro ^ chutz ,
Kaiserstrah « k>8.

Wz « ttt !» zil .
für die erweitert « Volks ,
schule Schwetzingen . Er¬
forderlich beide Hanbar -
beits - Lehrerinnen -Prlif -
ungen . Dienst -Antritt ,
SchultahrKbeglnn 1S2l .
Bewerbnnaen biS 20.
März ZS2I an die Ons -
-^ ' ilbebSrdr . W »

veMolertn
zur Ausk -lf « gesucht .

Ftshtl Schokolade nhaus
»!» >» Kaiieritrak « lNil.

für ioiort »» r
AuSbil -e ein jiingeres ,
durchaus elirliche ? , mög¬
lichst br >inchekundigeS

Fräulein .
kssciivizisr kllmeniilngzr

Tch » ?ol « de - I« eschäst
SSIS Wal5stra «ie .̂ S-

Gesucht iveibl . u .münnl .
»KopfmodeU .

Atelier L . W . PI - «
Hagem « » » , Donalaö -
strake IV . BN4, !>

v>esuct>t zum baldigcn
Eintritt zur Kiidriina
eine » frnuenloken Haus¬
haltes eme verkekte

Llöchin
für seinen , kleinen HeuS -
dait Der Hau » l,alt inub
müveric « cn werden .

Ängebote unt . ? ! r . uSSa
an die „ B >id . Presse " .

für Küche . ssZvic slciktgeS
Himmcrmiidtben in Pri -
vali >a« S nach Vadenwc »-
ler «ksiilbt . öiutc Vcr -

unv Bcbandlg .
»uciÄaicrl . Anacbote . evt .
mit Zeugnissen und An¬
gab « dn Lobnansprüche
unter Ar . M )a,an die
Bauliche Vresse «ödeten .

' -ikincht snr iosortoder
ld . März : l tücht .. « ltereS

ZimNkmädchkN .
1 KM . Kansmiidchtl »,
l erfahrene Frisesse

IN. Kenntnissen im NSden
und die auch Zimmer¬
arbeit übernimmt .

Ofserten mit nur guten
Zeugnissen und ?>i >d er¬
beten an
wb «rtti !inl »» ra . B .- « ad .

Tllchtts « SSl4

Näherin
die schon in Sattlerei
od . Tavezieraeschiift t » ig
war . s. danerno gel . bei
Star ? » n »a !d . Sattlerei
^ »rl - inU-o.Schllvenstr 4?.

Such ? zum 1. Avril ein

Mädchen ,
das selbständig kochen
kann und siimtl Haus¬
arbeit mit übernimm ^ in
kl . Haushali zu 2 Per¬
sonen g ?aen hoben Lobn
und gute BeHandlung .
Vorzustellen mögli ^ st
nachmittags ab 1 Ubr .
Nrau crmmN LeimbaA .
^ errenstr . 1Z . IV . 3800

Kür iolort oder iväter
ein ileikige ? ehrliche »

Bekanntmachung .
Die Stell « et » «» »««7

Organisten
am lNrmeindeban » der WeNstad « hier ist »u besehen .
Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter S<or -
lane von Zeugniklen Uber ihre Belädigung im Or -
aellvtelen binnen 14 Tagen bei un » einreichen
Die AnsiellungSbedingungen sind bei dem Eoang .
Hemeindeamt . g « i «dri -» S» ! a ^ IS . »u ersahr « n .

» «,l » r » d«. d« n 0. Mär » l » . l .
aoamg .-vrot . Kirch «naem «i » d «ratt

« « ingLriner .

ftür mein technische » Bliro s« ch« ich
« tn « n im Tieibau erfahrenen

Techniker
aewandter Zeichner . Erfahrung Im ? al -
Iverrenbau erwiinicht . Sodann für die
Ausführung eines gröfteren Masseririeb -
werk » . mit ca . 0 km langem Stollen , einen
tllchtia «n . örtlich « » i>S7a

Bauleiter .
LVro fllr Tiesba « , u . Was ?« lirastanlage » ,

W . Kimmiä », Sulz a . N .

!« r

WenNeiseütttreter
vrft « Haarwbrlk wcht iitr Baden tüchtig ««

??«» «» « rtr « te «. ES koininen nur Bewerber in
Frage , die la . AkguiNlionSersolge nachweisen kSn-
»en . Beziednngen,iirSriie » rkund !choki erwün cht.

der nicht Bel ' ingung . Offerten erbitten wir unt .
Nr . g^Sa an die <Se chiiltSstrlle der . Bad . Presse " .

«ten V«^ ka » / m «in ««
k ' /oü/amatoi '

«uok « io?»
küc/ltts «. d«t / > into,l . UTi-t
Sese/tä/isn etniie/Ä/lrte , ei -ste >lLS0

- ^ 65/55/55 .

.Vur ' ^ noedok « mtt / ?e/e -
r,7 «ssnant/at >s Le ^ tie ^ sie/ittsuns .

S . I .SivenAa »'«! «. Ik> lnbr «nnei 'ek
Ä ««wronn ol. ^V.

General -
Vertreter
mit festen Bezügen « nd Umfabvergütuna

siir Vadn vlid Wgmzel '. iie Aezirke

von bedeutend ^ k Z?abrnngS - und NSHr -
initielsgbiik SnddeuschlaiidS ver sofort
gesucht . Srlche Herren oder Firmen , ti «
erfolgreiche Mefchafte mit den einichliigigen
Abiiebmerkreisen nachioeilen können und
die befähigt find Untervertreter anzustellen
und zu kontrollieren , wollen Offerten
u » ter Nr . luuta au sie » Bad . Presse '
einreichen .

Eeltel « Ma «S . a « t « ina « i» drt «s Reklam «-
« « t «« » «b « «» «« cht in all « « Stitdi «» Bat »« nS

Vertreter l'ök? » !ßttllrcj
zweck» Berbr « ! tung ein r gefebli » a « Ichüdi « n .
«ehr aiiöfichlSretchen Meklameneuheit .

Hohe Verdienstniöglichkelt .
Besondere Kenntnis !« nicht ersoideriich . Die

Tätigkeit « ignet sich beionder « für KanNeute .
Beamte oder ehemalige Offiziere , evtl . als Neben -
beichaftiguna . Herren , die Lust und Liebe zu vor¬
nehmer ArdeitStZtigkeit blfiöen und über ein
Vermögen « on 2—» IIVU ivtk . verfugen , werden
gebeten , ihr Angebot unier Ii . L . N90 an Ä a -
H »«srnstei » t Boolrr . K » ri » rnbe einzureichen .

Herren mit Wohnort an Bade - oder Kurorten
w « rd « n vroorzugt .

a « s « 6,t . Hoher Lohn
guie »«edandluna . .V ' "

Rd i « rltra »« t «' . part

Uslismsilclieii
in Villa a/Rdeili <Binaen >
auf l . Avril gesucht . -
.̂ u ersragen unt . » Mlb
in der . Bad , « reis «" .

Ein

Fräulein
»a » die höhere Schul¬
bildung aenossen hat . niit
« tw » musikalisch . Kennt -
Nissen u . das » üben kan » .
, um sofortigen Einiritt
gesucht , u 2 Kindern von
L und w Jahrcn . »7vü

grau Huao Sab « .
Etttti .«erstr . 7. U.

Mädchsn gesucht
ver 15 . Mörz . B8M

Verwigstr . »t . 1 . St .
NlinaereS Miid ^ cn tags¬

über losorr gesucht .
Krv' iizstrasie Nr . L . bei
Grün . B34W

Mädchen n »cht
man am besten durch eine
kleine Anzeige in der aus
dem Land « und in klein .
Städten v ganz Wülttb ..
Hoven », und v äsen äuge »
mein verbrriteten Südd .
lochen,eituna . Dorf u .
Stadt " . Hiilbronn a . Z!
Zeileuvreis i « ü>>2

UeiW . Nodlhen
da » auch kochen kann , au '
Ib . März oder I . Avri ^
bei ltX » ^kt Lohn « «incht .
F « . « ch« n . O,or » tz«t « .
« ttbA Bahnhofs,r . «.

Vav ». Spezialkabrik i SianchntinMt «« ,
Ta » at » I«ts«n » te ^ sucht tücht ., wenn mögt ,
t . d. Kundichafi
au » « ingeiübr, « ^
a «a . dod « V »« » iNan . Anaeb . mit Res
erb . unt . an R « d «l » Moii «.
K « rl » rni »«. A -jÄi

Vertreter gesucht!
Zum Berka » ? von S « ls«nvnloe » . a « ' « s«isc

und Schmi «rt « ise zu konkurrenzlo eu Prellen
wird für Karlsruh « und Un >g «a «nd ein

« nsil « ! asstg » i ' Vonii ' oi « !'

gesucht . Angebote unter 5 l ' . 2 » SV an Vl -»°
H » as «n »t « in » Ä » » t «r . » rantfurt a . M . A !,UK

ll .n . tt . röciiliignn
kür öauernös l êb«iiss !ellune rexeu koko
tierazs von eroller , süä (ieulsck «r Versi -
<-iierunezx «se >l« Ii»lt »sruclit . Aur »oicks
Ite ^ren , velcks mit zünsiixeri Itesuilsien
xesrbeitst Kaken , ksl eben Ollsrts «ln^urei -
ctien unier kir . L87I »n 6 « „ L »6. ? r«ss »" .

Für den Betrieb einer ausgedev , ten Hoch-
Voit - veituna tn Süddentschland werde » »um
baldigen Eintritt g «I « a»t :

1. Ein durchaus »uoeriäisiaer . »« t «mpsohlruer

Obermonteur
mit guter Borbildung , der nachweillich mii
dem Betrieb von Anlagen für Hobe Svann -
ung v « r «raut tu .

S . Für die Ueberwachuna « in « r Grob -Tran »-
sormaloren - Station « in

Elektromonteur
aefeb rn Alter » , de ^ im Betrieb solcher
Stationen Erfabrung Hat .

FürbeideStelle >' werden Dicnilivohnungen erstellt
« ngebot » mit ^ eugnisadichriiten erbelen unter
» . VV . LSS « an ttuttoll iitutt « » rt . A-

Ẑ ür ein großes Unternehmen im Ausland suchen wir zu
sofortigem Eintritt bei hohem Einkommen Spezialisten mit lang¬
jähriger Erfahrung in Lokomotiv - und Waggonreparatkren al »

BelrieSsleilsr

Ä ? ör ? lkNL ! ^ Lr für Metall - ll . Holzbearbeitung

Vorstand der Lohnbuchhallung
Buchhalter .
ES wollen sich nur H - rren mit langjähriger Praxi » n . besten

Empfehlungen meiden unter Angabe von Resennzcn und Bei¬
fügung eines Lebenslaufs mit Lich '. bild und Zeugnis , bjchriften .

Maschinenbankesellschaft Karlsruhe .

lllzerst -vektl'etlillg
von einer 6er Altesten unci snxesekensten
cieuisclien ^ smilien ? eit8cksilten ? u vergeben
sn einen ritkrixen , ßewsnälen Hn ? e genkscli »

mann , cier tuniiciist mit den Vertis inissen
ciss Le ^ irks ver rsut uncl imstande ist ,
^ lössere l^ msAtze ? u erzielen .

Offerten unter 5>Ir . ? S9s sn clie « ösdisclie
presse " erdeten .

Bertretimg
UPersmentrasiwageii
fitr den Bezirk Karlsruhe von alter angesehener

Automolnlsirma zu vergebe »». Anfragen u . Nr . S7La

die . Badische Presse
" « beten .an

S/nMMe/ '.
m/k a vo ? ,Ssll «k «n ^ aok ^ « nrikn :« en

»u , « nee «Ken , gut b «? akt !t «.i Stellung ,
m/t ^o/l « n «v </ >-/ ki , 5/iA-

« /»t . ö>. a » Iklltiol / HI«» »«, Liattgai 't , «^ e . e/7 .

Stsllensvchende
auch nach der Schweiz ,
wend . sich an S «im - B « »-
»ag !» adolf, « ll a . « . .
l Porto beilea . B7 » >-3

IMiglW .
Aelterer . routinierter

Kaufmann sucht wieder
TStiakcit aufzunehmen .
Kaution oder Kapitalbe -
teUigiing . Angebot « nn -
t ?r Nr . B12l !52 an die
Bavilcke Vrcsse erbeten .

Zahntechniker
verf . in (Aoldu . Kautschuk ,
sucht Stellung iolort oi' er
auf >. April . Auaebote
unter Nr . »NZ274 an die

» >nd . Presse " .
Welches

Bank - oder
Geschäftshaus

nimmt 17 j . . braven « .
N«ift . « ealied 'il «» v « r
«» fort o » . i« iit « r i. di «
Leür « ? < dr . erbeten
unter Nr . "L<a a >i die

Bad . Presse " .

verf . i all .Zweig .d .Ha » ? h.
u . koch . i . zuveri . arbeit » -
sreuü , be ĉh., vornehm .
Ehar ., 45 I . , ' . Stell , in
srauenl Hau » . Auschr . n .
l ' »» . 7«S an Liud . Moss «.
« anutei « Attil?

Ansanqsttelle
sucht ged . yrLulein . in
Kaiiee . üond torei oder
ionitwie .mögl auSwürt »
Angev . unt . Nr . »MISüS
an di - .. Vnd . Eresse " .

Ä «il «r «» Kra « »« >n .
welches kochen » . nüben
k« nn . snÄt gute , ange -
nehine Stell «. Angebote
unter Nr . Vl ^tdS an die

« ad ische Preise " .
Solides , gefciztcs Srr -

vier «rS " sein mit guten
Zoug nissen

sMt ötellum
Mr sofort »der spitter w
bürgerlichem Saus . An -
aebote erbeten unter Nr .
MS252 an die Bad . Pr ,

Tausch « iweinen ? ade»
mit 3 Zimmerw . im Zen¬
trum der St »dt gegen
S—k Zmimerwohnung .
Angebote erbeten unter
Nr . Ü9. » an die Basische
Presse . .

Wohnungstllüsllj.
Tausche m . 6 Zimmer »

Wohnung ( Gas u . elektr .
Licbt ) . in der Kriegs str.
( Niibe Karlstor ) gcge »
sonnige S—4 Zimmerw .
mit Bad n elekir . Licht ,
in nur ireier Lage der
Kriegs , oder West^nidstr.
oder deren NSHe spart : rre
oder I . Stock ) . Angebote
unter Nr . B1 ?2S0 an die
B -idische Presse . ^

meine .1 .»iimmerwohna .
gegen eine < Zimmer¬
wohnung , Weststadt .

Angeb . unt . Nr .NISSt »
an die . ? «ad . Vrelse ." .

Tausch .
Tausche meine 2 groben

Limmer m . Kückie in d.
SKerrstr .. gegen 2 klein«
Limmer mit »tvibe aut
sofort oder ipiter . Nähe
Neuer Bahnhof bevor¬
zugt . Angebote unt . Nr .
ZS12 an die Bad . Prc »»e.
Möbi . ^ imm « « vermitt
If. Berm . kosienl .» BU »»
L . « a « . Schillerftr . b«

3 ssöb - ierte Zimmer
m . Küche auf t . Avril zu
vermielen . Angeb . unt .
l- . tt . ij . 40S8/A ^ !,an !»i » ».
jvioi !«. Lad « n -»i « t » n

Mi . Ammer
iverd . iietS >>achgciv »ele »
durch lüüro «Stur « r »

t >!arkgrafenstrabe ^v.
?«-> z etevi vn <ül !«

t^ rdt . mvdl . ^j »» »,», « « m.
« ikitr . Licht zu vermirl « «
« t» i! Krieasiir . wi. it .

Gvt Mi. Ziuillite
an beil .. iviid . Herr » »u
oermieten . t>»«» »n »»« .
Krieasur . UZ. Iii v «.!.,»

Mädchen . niiAaund
willig , sucht Anfnng »-
stelle al » ZweitmSdchen .
Zu erfr .Riivonireriltr . LV
bei Lang lOans liii ^

Großhandlung

W elWiSlirleii JeMs - Mreler

« it guten Aeziebunaen »u Maichinenfa -
br . kr » ge« « n Vroo . Iion . V894

Aufchristen erdeten unter 7 N44 a «
Ala -Haalensiel « ^ ? »gler . Vranksnrt a . M .

Kraftfahrer
für MSbellastwaaen gesucht . Nu » »nverlässig »
arbeitsame Bewerber wollen sich melden . »8»a

Gebrüder Trelzqer , Rastatt .
Ge ' ucht »nm baldigen itintritt » ach ka « l » «» H«

fleibiger und ersahr « n « r

Diener -Schojsör
lledigi kür Personenwagen zu einzelnem Herrn .
Äi « l unierweg » . Bewerbungsschreiben mit kurz
Lebenslauf . ' »cbaltSansvrüchen und Zeugntiien
unter Nr . ükü» an die . Bad . Preise .

I ^ SkrstSlIsnl

flln Ilnsden a . MSlIol »« »
dlttei » vtr L« t » t »etior »

StLÄt . ^ nboitssmi

TLKi ' ingoi ' sti ' sv » IVO .
^> rri » ^ i-. SL70/74 . tSLt

W,o «n « r » v « i »ati,n « « « in « » di » d « ria «n
KStliin iuch « l <t» » « »» Eintritt bi » lS . « pril
od «r t . Aiai « in « nu « in d «« l« ,n «n »tii «d «

perfekte Köchin
mit I» J «ngnisf «n . hohe « « « ball , ng »sl«h «rt .

« n » « «« « » » «rinnen , di « aut Taner -
>t «Unna «efl «t « !eren . « « ll «n stet» unt «« iU «i -
i !t « n « « «tnrs « ild «» « nd A «naniSabs «driii «n

» v « « . Kiina
an » »« - Sabritant
lB « » . » ^ ,r>ar ^ wald > n »«nd n

TUcdtig «» . »lnd «rii «d «nd ««

/VtÄsZQtÄSlA
welche » selbständig » tn « kleinere Hau »haltung
führen kann , gegea dobrn und gute Behandlung
für f » wrt geinivt . Zu melden bei X11 » « .
Nie del » ioiinvtav n. I Trevve .

ZtitUUstlMM
sleiSige . ehrlich « , bei tariflicher B «»ahtung s» r die

MM
"

Altstadt aesucht .
"

VG

Geschajtsstelle der „ Bad . Presse
"

« a,l » »» d «>

Für Holland
lesucht ein nicht zu jung
leiwg . ordentlich . »87L

Mädchen
oder eine KriegSwitive
" dne Anhang , in einen
Offizier » - HauSdait von
t Personen . Angebote m
Zeugni » « bschristen « rb .
Sran Tr . Sn » « lbr «cht

<iiotteo » erftrol >« S

ZleiNg . Nlidchek
ieibstünd . tuSit Stellung
auf l . >>>vril in nur besf.
Haule . Westst -idt bev ^ rz .
Äiiged . mit . Nr .
an ie .. Bad . ?<reske" .

Junges anständiges
Mädchen

Zt Jahre , in Küche und
Hausarbeit durchaus er¬
fahren .sucht eine Valien Sc
lvt « ll « n , in nur Keffer .
Haule . zum ! S . Avril .

Angeb . unt . Nr . 1L1Z2
an die . Bad . Presse ."

Jung . 8riiul « in lneht
TatsonsteÜe

al « Rimm « r « Sdl » «n
Offert , unt . Nr . BIL ^ >!

a » die . Ba !>. Preffe " erb

Brave «, iletbig «»

Mädchen
— auch Krieaerwltwe —
f. Hau »- n . leich (e Feld¬
arbeit zum baldigen Ein¬
tritt aei . «« Uten Lohn
und Verpflegung ».

Angebote mit Zeuans »-
abfchrtften und Lohuan -
fprüchen an S7Za
strau Weinguttbesiber
« rafft . Schallftidt ,

bei Sr <ibnra i . Brg .

Gtdirg . Mädchen
mit aus . Zeugnissen , da »
koch n k?>nn . sucht »um
Ii) . Avril Sran Reg .- :»iat
A « « » «l « .
Karlstrafie S . BNH !»

ig . Machen
für den HauSbalt « «such».
Koch n erwünscht , » m ?

Dnrlachrr « » «« 20 . Iii .

« ö -hiigts Mii ^ r »
für ' «mtl . Hau »arbeiteii
bei höh . Lobn un » Na -
milienanichluk aei . Bor -
zust . bei Krau litanSner .
Schiivcnstr . d2.

VraoeS .sleiw . v . äScheü
auf f» i . od . später bei
auter Beiiandig in klein .
Haushalt aeiu -tit .

Hirlchktr . III . >1.
Brave » , flritzig .. ehrt .

Mädchen
findet in kl ftamiiie ante
Vteiie . Zu erir . vttdeud »

Suche aus 1. « vril « in

zuverl . MVchen
da » gut bürgert , kochen
kann und etwa » Haus¬
arbeit übernimmt ,
ftrau Ud . « indsnland .
K .iiieritr . IUI .
Mnilcken tagsub . evt . i.« iUvlqkll einige ^ «d. ,
liichi . Hirichitr . vl . v . B '

LtliniiliSchtil
mit auten Echuizena
Iltii « N au »
Samilie . auf
gel « » ».

achtbarer
t . Avril

»!<1L
» riti Stich ««.

Vavierh » diu » « .
aiierstraiie l «x.

Ehrliche , vünttliche

Lauffrau gesucht

LjlingeMditjtn
lCvusincken ). Ig u . Zl I .
iuchen Wirkungskreis ,
am liebsten zusammen ,
zur grüiidl . Erlernung
des HauSbaltö , tu klein .
Billknhanshair od . ^ uch
aus i» ut nach auewäriS .
!!IuS bürgerl . Familie »
stammciid , leben medr
auf allerbeste Beb ndia .
und Bervflegung , iedoch
w »niger auf voden Lobn .
>>tvtl auf I . April ) . Auch
Familie » - Auickluk er¬
wünscht . Gesl . vingebote
unter Nr . Bl -̂ SIitl an die
. » ad . Presse " erdeten .
Welche » Geichast würde

Heimarbeit
im SIS »« « g « b «n . »

Angeb unter B1ZZ2 »
an die ..Bad Preise ."

-AungeieS . veiieres

Mädchen
im Nähen , « nd Bügeln
vewandert , iucht Dtclle
zu Schneidert » » der als
Vriv « t - Zilnmermäi ?che « .
» efl Off . unt . Nr . Bl221 <j
an die „ Bed . Presse ' .

WohnungstaM .
T -xusch « schSn gctegene

Z Zunmerwohnung Stüp .
purr gcg« n gleiche evtl ,
auch 4 Zimmer in KailS -

rubige
luai
uhe

Eins . inSbl . Limmer >n
verm . Adlerstr . un
LÄen . B «40t

l ! ut Ml . Ammer
iot . od . ip . nur an Herr «
»u verm . Jochim . Serven »
itrabe LS. U . l. Bl .' Q «

Tüchtig , innger Bäcker «
« elfter iucht Bäcker « »
zu mieten , in KarlSruve
oder Umgebung . Ange »
böte unter Nr . Bitxv »
a „ ie . Bad . VreNe ' . .

keine Part - Wohnung od.
auch Lade » mit Wohno »
geg . eine schöne !? Z,mm .»
Wohnung . 4 . St .. Oilitadt .
Angebote unter Bllvv »
an die »Bad . Presse " . .

Woynuugstaujch .
g oder 4 Zilnuierivob «

» uns in Pforzheim gegen
ebeniolche in ttarisrnb «.
Änäcboic ii » t . Nr .BI ^ l4 »
an die . H ai » Preise " .
^ Oberleutnant a .D .. vo »
lizeivfsiz , sucht a . I . Aprtl
lbis ^ MtierteZillliner
eleitr . Licht bevor »
gebot « unier Nr .
an oie » Badiiche Presse .

l) n. Inx .
sucht ab Mitte Mär » I»
aut . Hauie ein geichmaa »
voll möbliert ., sonnige »

Zimmer
mit Abendbrot od . volle ?
Tension . ?>ng . u . BlLldit
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L « « Verutz und Paul Fra » >̂

( 1. Fortlrtzung .)
Dr . Kircheisen fragt « nochmals den Lakai : «Was für ein Unglück' >> denn bei dem Baron vogh passiert ?"
..Wie ich

'» noch nie erlebt Hab' . Und ich Hab' viel erlebt . Herr
Doktor , mit meinen neunundsechzig Jahren : da » können Ei « mir
« laubenl -

. » Ich glaub « Ihnen alles , wa » Sie wollen , aber statt eine » Ab -
k lies aus Ihrer Lebensgrschicht « sollten Sie mir doch lieber diesen
klnen Fall erzählen ."

»Wenn mir einer gesagt hätte , dah so etwas überhaupt möglich
>etn kannl Und gerade meinen Herrn muh las treffen , meinen
Luien Herrn Baron ! Herr Doktor , einen besseren Herrn gibt es

nirgends aus der ganzen Welt ! Und die arme Baronesse !
Unglück ! Das Unglück !"

. . . Das eine weih ich jetzt wenigstens , daß der Baron selbst der
Klient ist , — vielleicht auch seine Tochter . . ., dachte der Arzt . . . .
^ «hr br >ng '

ich aus dem Diener nicht heraus . Der alte Mann ist
völlig verstört . Der Borfall Hit ihn anscheinend umgeworfen ,
^ ar mehr , als er ertragen könnt «. Man muh allerdings aus etwas
Ernstes schlichen , wenn man die Fassungslosigkeit des Dieners steht ,
^ un , lang ' kann ja die Fahrt nicht mehr dauern , am Wcstbahnhofund wir schon vorüber . Noch zehn Minuten Geduld , dann hab > ich
^ ewihheit . . , . Der Arzt lehnt « sich in seine Ecke und schloh die
^ ugen . D«r schmale Titelkupser des Buches , in dem er während der

" Tage gelten hatte , tauchte in seiner Erinnerung auf .
»-'»ccherches botaniques sur ies iles Ioniennes " , Paris 1L7S , stand°°N in seinen Lettern , und darüber zeigte ein zart gestricheltes Bild¬
en einen weit in s Meer hineinragenden Felsen , der von einem
A

°Itell gekrönt war . In der Ferne schlug eine Turmuhr . Dem
schien, als sause der Wagen jetzt mit erhöhter Geschwindigkeit

^ hin . . . Nielleicht erreiche ich doch noch den Nachtsck nellzug . . .,
fachte «r . Er öffnet « dt « Augen und beugte den Kopf hinaus . Der
^ anen eilt « durch « in « breite , schnurgerade Allee . Mauern oder
^ ariengitter zu beiden Seiten des Weges , buntgemustertes Laub ,22 in mageren Büscheln darüber hing . Die gelblichgrünen Flam¬en der Straßenlaternen tauchten aus und verschwanden , eine nach

der andern . Der all « Duner , der bt » jetzt stumpf vor sich hluslar -
rrnd dagesessen war , erwachte plötzlich wieder zum Leben . Er rich¬
tete sich aus . sah angestrengt ins Dunkel hinaus und flieh den vor
ihm sitzenden Chauffeur mit dem Finger in die Schulter . Der Wa¬
gen verlangsamte sein Tempo und hielt einen Augenblick später vor
einem hohen Barockportal , zu dessen beiden Selten « in zwtimal
mannshohes schmiedeeisernes Gitter die Strahe entlang lirf . Eine
elektrische Bogenlampe verbreitete , vom Winde hin und her geschau¬
kelt , ein gedämpfte » Licht . D« r Arzt nckhm seine Instrumententasche
an sich und verlieh den Wagen . Ein Mann kam au » dem Garten ,
trat aus den Chaussrur >u und bemüht « sich, die gefordert « Münzen -
zahl aus der Geldbörse , dt « er in der Hand hielt , zusammenzuraffen .

Es war ein alter Herr , von ziemlich schlankem , hagerem Wuchs .
Er steckte in einem Anzug v>>n bräunlichem Homespun — d« m Arzt
siel es auf , dah der Anzug viel zu weit geschnitten war ; «r schlot¬
terte förmlich um di « hagere Gestalt . Da » Gesicht war sonnver¬
brannt , die Haut lederarug , vielfältig gefurcht und zerrissen . Sein
Haar war stark ergraut und auffallend dicht , di « Augen stand «» hell¬
grau und groh unter buschigen Brauen . Sein « Finger zittertcn un¬
ausgesetzt . während sie in den Fächern der Geldbörse suchte» . End¬
lich hatte er die Geldstücke beisammen und händigte sie dem Chauf '
senk ein . der dankend an die Mütze griff , dann d«n Wagen mit einem
Nuck herumwars und davonsauste .

Der alt « H«rr ging , auf seinen Stock gestützt , dem Arzt « ent¬
gegen und streckte dann l>>.ice Hände aus : „Doktor Kircheijcn . . . ?"
fragte er . „Dem Himmel fei Dank , dah Sie hier sind ." Seine Stimme
klang heifer und brüchig : als er den Satz beendet hatte , war er ge¬
nötigt , tief Atem zu schöpfen. „Ich habe mir erlaubt , Sie vor
einer halben Stunde perjöiilich zu mir zu bitten, "

setzt « « r hinzu .
Dr . Kircheisen verstand nicht sogleich . „Bor einer halben Stunde ?

Ich habe geglaubt , mit dem Herr » Baron Logh selbst telephonisch
zu sprechen "

, sagte er.
«Felix Freiherr von Bogh "

, erwiderte der alte Herr und ergriff
die Hand des Arztes . „Der bin ich."

„Sehr erfreut ! Offenbar der Vater des bekannten Hochtouristen ,
der meinem Freund auf der Planspitze das Leben gerettet hat ."

„Ich habe keinen Sohn . Herr Doktor . Der bekakpte Hochtourist
bin ich selbst . Und was die Lebensrettung betrifft , so hat Ihr
Freund ein wenig übertrieben .

"
. . . Da scheint Fritz allerdings ausgiebig übertrieben zu

haben . . ., dachte der Arzt . . . . Den „tollen Baron " Hab'
ich mir

ander » vorgestellt . Wie hat er ihn genannt ? Die Berkörperung
von Energie und Kraft — Sehnen au » Nickelstahldraht —? Ein
schlechter Späh — oder jene Tour auf die Planspitze ist viele Jahre
her . Dieser gebrechliche , alte Herr würde doch kaum aus den Kobenzl
hinauf kommen oder aus irgendeine andre Wicnerwald - Jauscnstalioil .

„Wollen Sie freundlichst mit mir kommen !" bat der Baron .
..Philipp "

, rief « r dann dem Diener zu . ..Halt dich in der Näh
'
,

falls der Herr Doktor etwas brauchen sollte ."

Philipp rannte mit kurzen Schritten an den beiden vorbei , über
den mit rotem Kies bestreuten , sorgsam gepflegten Gartenweg .
Dr . Kircheisen sah die bunten Ornamente der Blumenbeete , die wie
dunkle , große Schatten auf den vom Mondlicht beschinenen Wiesen -
slächen lagen . Hinter einer hohen , schwarzen , undurchsichtigen Bauntt
Hecke hörte er das rieselnde Plätschern eines Springbrunnens . In
der Ferne sah er die gespenstische und ihn aus seltsame Art beun¬
ruhigend « Silhouette eines pagodenartigen Gebäudes : augenschein »
lich war das das indisch« Treibhaus , von dem der Architekt gesprochen
hatt «.

Inzwischenwaren sie bei der Villa angelangt . Der Arzt blieb
stehen und wandte sich seinem Begleiter zu.

„Ich hatte aus den Reden Ihres Dieners den Eindruck gewon «
nen , dah Sie selbst, Herr Baron , von dem Unfall betrosfen worden
sind."

„Nein ! Nein ! Nein ! Nein !" Der Baron schrie beinahe auf .
„Mir fehlt nicht das Geringste , ich bin vollkommen wohlauf !"

„Ich muh also befürchten , dah Ihr Fräulein Tochter das Opfer
des Unfalles ist."

„Nein , dem Himmel sei Dank , meine Tochter ist gesund ."

„Der Diener sagte aber , man habe mich rus «n lassen , um Ihne «
und Ihrer Tochter zu Helsen."

„Ja ! Es ist uns ein großes Unglück zugestoßen : «in entsetzliche?
Unglück hat uns betroffen "

, sagte der Baron leise .
„Wollen Sie mir nicht endlich verraten : Wer Ist der Patient ?

Steht er ihnen nahe ? " fragte Dr . Kircheisen ungeduldig .
Der Baron sah den Arzt mit einem ängstlichen und zaghaften '

Blick an .
„Der Patient ist —, sagte er stockend, „der Patient ist —"
Er zögerte eine Weile , gab sich dann plötzlich einen Ruck, richtete

sich gerade auf und sagte :
»Der Patient ist mein Gärtner , Herr Doktor ."

(Fortsetzung folgt .)
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zu verkauf . Näb . Ädlei -
» ia >,e Laden . « 8ÄVS

Schlafzimmer
eilde. od . nudbaiim lasiert ,
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l/l Gejge mit t »«ften .uterh zu verk . »ilS ^ V' üvvurrerstr . 8 . Stb ili .

Motorrad
vretSw . »u vorkauten .Schütienstr SS . Werkstatt .

Prima Verre » » und
Tamenrad mit neuer
« crelfuug vretSivcrt
abzugeben . « 78U7

Kro » rns <raf -e 5>».

Zerren -Rader
gebr .. »um Teil wie neu .von 2KU—um Mk. zu ver¬
laufen . R ««el . Äähriii
gerftrabe 28. » l!»8

wie neu . »an ,
billig zu verkf.

Wielandtltr 21!, vart .
« u vertausen ein

Her »«« - « . Danienrad
Humboldt ' r . » <. ii .

Ililllell ' Führrl !S,
vretSw . zu verk . BlStv4

Kronenftr . 27 . til .
Herr .» u . Damenrad ,bereits nen . bill . abiugcb .Kaiserstr . üi . Ill , r »i»»-

Herren - n .
Damenrad

fast neu . billig zu verkf .
Kavellenstr . 4S. v. « S 'vl
Herre «' lind Jamemii
w . nen . kM u . 8ök>^» z. vcrk .Schttvenrr . kk. vad

ervatt . Ktkressahrrsd
»u verkaufen Sörner »
nr . !?7. Ii Plerr ». V̂ I2Mi
Fahrrad - Gummt
staunend billig bei « "«'

Schütlenltr !iS . Laden .

Photo
aXli . mit ocer ohne Zn -
bevvr . f . lv «! Mk. zu verk .« nimen . von S - 7 , Uhr .Waldlioruftrabe üa.4 . Stock « I2N44

«Läufer u . 2 Deckchen » zu
ve . kaufen . — Anzuiehen« 8.M , Amalienstr . 7. !V .

Zu verkauien f. » euer
. . Sattel Preis v .tioii^ l tknielinaeu . Eilen -

bahnftr . 14 . Iii . 5>8ükg
Mebrere

Hobel - Bänke
auch

schraub - Stöcke
belonder » geeignet fitr

Zastlersind billig abzugeben .unt . »k>5aan die . « lad . Vr »» richt
l Briüansrinjl

' E ' ult .». Wert IMUverk . billig . Angeboteunter Nr . »inzg an die. « adliche Presie "
I EmailaaSb « rd und

S Gaolamven gebr . zuverk « lumcnstruüe >l ,Stock. « t !!2l>i

auch aus Teilzahlung
verk .

— — ' zu
« ögele. Rltterftr . ii

Herd«cl« ält . BlllSt

Mittelar .. gebr . auterb
Herd mit « uvfeischiff u
Wärmeofen b . zu verkf .
« tirgerstr . St . « 1 -1 >

l Waf ^ ote » , l üvliii 'i-
mafchin« mit Gummt -
waizen . l Bilgeleilen m .
Siabl . lTovvelltehteiier ,l « » deckt. Lk Gastierd m .
Gestell. 2 « «Ktamven in .
Perlfr >,nlen bill z. verk

« llraerltr . Si . tV .
zlinder - W,geu
uvd eis. « luderdekt zuverlauten . « 8Z(1l
Viiftivig - Wilfielmst .? .

' l . t .

ne? i
°
e
'
r ^ mSttiieWüsen

preiswert zu verk . « "»'
Mlidlbura . Hardtstr . »Sa .

«
'

lÜüllMSLlloerks .
»u .

>errenstr . l>4 . vt .
Elegant ., neuer , welker
« inderivagen

2-» malgebr „ verk .
Iliil- j Mii . striibmesiftr . 18 .

Ein aulerhalt , « lavp .
sportwaaeu , sowie ein
!«iinder »tavvstulil billig
z. vkf . Gro -ie, a . Stavl -
gart . r . t . d . Gärin . >

Kinderwag .. z^ u.
zu verkaufen . «- lülliU

kirz « nnd Sililvagen
lKlavvw . » mlt Dach, wie
neu . bill . zuverk . « I21U2

Waldhornstr . »s , lli ., r .
tk» »oer »vageu

bereit » nen . »um billigen
« reis von 48v Mk.. , u
verkaufen . « I ^ l -iv
Effenweinktr . SN. IV ., IkS .

Ktndcrlieawaaen
zu verlausen . Kronenstr .
Nr. 8 . Part . BI2llXi

Kinderwaaen . Gui>mi>>
berotwng . billig zu verk .
Aottftr . 15. V . ^ . B12172

Zu verkaufen ein noch
ne

°
uer KllldttlieMSAell .

Zu erfrag . Goethestr . lüa .
2. Stock rechts . « 84NU
Elegant , weiber aorb -

kin »erw « a «n u . weißer">erd zu verk . Vl22k>»
>erm «nn . Sailerstr . 7».
Wut erkaltener »>lav » .

« aaen tmtt Dach) z ver¬
kaufen . Händler veibet .
Lenzstr . 14 . IV . « 8417

» iuderwagen u . Klavv -
lvortwa « « » zu verkaufen .

Lmnnistr . 7 0 . tl IkS.
Steuer Zktt «tiirmantel
noch nicht getragen , uno
Klavvwortwa ««» , u
verkaufen .
Viilfenttr . 55. IV . ItnkS

Ge »ro «»- Rnjua
einmal getr .. mittl . » ig ..
vretSw . zu verki ., lowie
« tigelosen mit »iobr
Marault . L^ . lll . r . « 8428

Cutaway
schwarz Marengo .

Sekloanzitge . alte u . neu«
pfrtiblabrSiiberzteber . da«
runter Covercoat . Hos :n .darunter aestrctile und
feldgraue , einzelne Äop
Pen und Wcsten . baruw
ier setvgraue . Herren , u
Damcnstielcl . Sirnillon ,Rud olsl tr . 23 . B120SS

« evroct .Blui » «
lHochzettSanzua ». tn ta -
dell. Zukl .. mittelst , stigur

^ « 7V ^ z . verk . » ara -
banofs . .1Sbrinaerftr .>>l>,II

HochikitS - AnjU '?. Är '
!
'

auterh .. in . Zvlinderhut .
zu verkauf . VI22Ü4

Luilenstr . 5g . IV . l .
Ideaterlleid i (! l>lffon>,ast neu u . dkldl . « <aut «l -
kle .d vreiSiv . zu verkauf .
lKerw gstr . l «. >1. 1. Anzut .
zw . 1I - I2 Uhr . « 8!«j?

Schwarzes Jackett
miltl . Größe , vretSw . »II
verkf . « aumelitcntr 4 t̂
vart .. rechts . « l2l - l>
Uli » ? «» karier ». « « tde ,„ eu . wröüe 44.-preiSw zu verkf . « 8!!71

S « «l<icher Alice «7. IV .

Ton ' eisties . n . Herren «
I«dnlirltielel Nr 4i satt
neu . Nahmenaibeit . da »
Paar li >l>Ä>! k. abzugeben ,

.̂ ristr t2 lV . r.

zu verkaufen :
Schwere »

Pserd
« illdri » .

» » » ». Walla -k,. ü"77
» erl <n « r , Tchillerstr . 27.
Länferfchweiu

bill . zu verk . Ritvvr ».N ttatterslr <!i>. Vl2 iO
3 Liegen

trächtig , zu verkaufen .
Kant , marin . K.-Rllvvnrr .
Schcibeut ?ardtwea 14 . .

>" it Juugeu ««
verkaufen .

Untergrombach .« 12 >8i > « rnchsnlcrstr . üa
Gebe au 2 gute Mt »«d«

» ieaen , eine mit Junge .
ne aroftträchtig . « «ü,1li
t>n «rli « l>en Albstr

ZaMund
braim . Ig Monat « an ,
KS cm hoch , stark gebaut
n . von sehr guter Ab»
slammiina zu verkauien.
Lwg . B '. 1Z104 a . BS . Vr.

Ein tunaer

ttuiAcR
Rattenfänger , tk dillla
abziigeben . S84a
? nrlai <, , pädersir ü. tl .

stttr ^ äger : Dackrlhiin -
bin mit ' >< Iakr ollem
gnnaen . scharf auf Naub »
zeua , zu verkaufen bei
v .» «rt . HauSm lt . Katler »
Salle M , 8 . St . « I22i >»

Rehpinscher ,
ein Wurf , zu verk . BlZ2l><
« rauerstr . IX . S. St .. r.

Doderurann . ^Z « « ra »Vtn >cheriNltdet
7 Monate alt . wachsam
seht billig,u verk.
Moraenstr . b» . !V » ltnk »,

Sal « u . Pfeffer . 14 Mo «,
alt . fcharf und wachiam,
geNllgelsromm , billig zir
verks. Eil » . MUHlburg,Gluctltrade 7. « 8ü8j

12 Stck. junge »ebhuhn »
farbige «»kdner undl Hadn nebfl « lalluna
nnd Drabtelnsriediauna
zu verk . Zu ersr . « 84l«

Luisenur . 44. part .

pfzMuclM

Frisch

eingetroffen



» M «, '
F »ei » r cA» Do «« « !»«. «» « « Iq » » .

Oeffentliche Aufforderung
r » bgab « et««r St « « » r « rklär « ag fvr die

Veranlagung , ur Einkommensteuer fllr da «
» tchanngsjah ? 1920 und zur Abgabe einer

« apitalertragfteuererklSrung .
^ Ast Sruad dteler 0Nc«w <l»e» » nkwrdenma lwü

«w « SwlomwcMrnerrroitr «»» vcr-

dauernd oder vorüberlteheud ausbauen :
2. sämtliche Personen. die . obur tm Deutschen

Rctcve im wohnen oder sich anUuhcMen. w
dem» Steuerkomm>iffSrbe»trI LarlSrube -Land
Grmldb ^sttz haben oder et» Gewerd« oder
ein« Erwerbstitttakeit ausüben oder Bezüge
aus öffentliche» . innerhalb des s>ktnan »amts -
" lrtes aetvaenen Kassen mit NiicMckt auf

. . »der gegen« ärl>i« e dienwiche «der
HHKliHkett <rballten

soweit st« nicht bei einem anderen KinanÄamt
SteuerlommiffSr — aine Steuererktäruna avaeben
»md soweit Nc tm Kalenderjahr 1S2V oder in den
wiwren -d dieses Kalenderiah res endenden W-crr-
schaiiSiahr ein Eiukonnnen von mehr als 10 (XX)
Marl bezogen baben .

An der Steuererklitruna M dem des
Ehemanns das Einkommen seiner Ebesrau — sofern
die Ehegatten nicht dauernd getrennt leben — und
das Einkommen seiner in leiner LauSbaltuna zäh¬
lenden miuderiäbriigen Kinder (mit Ausnahme
tedoch des Arbeitseinkommens der Kinder» zu»u-
" °

M
^

e' n Einkommen aus Grund besonderer Buch-
Uder GsschästSabfchlüsse oder aus Grund von Bilan¬
zen ermittelt , lo sind Abschristen dieser^Buch- oder
Geschäftsabschlüsse oder Bilanzen der SteuererllS -
runa bei « lsiwen. . .Äur Abaabe ein« Kavltalertraasteuererklitruna
Unk vervflicktet :

all« im Tteirerlomurissärbezirte wohnenden oider
sich dauernd oder nur vorüberaebend aufhal¬
tenden selbständia Neuerpttichtiaeu Personen
«Deutsche oder Nicbtdentsche ) . die in der Zeit
vom 31 . Mär , ISA bis 31 . Dezember 19M
^

»^ Dlsrontbc
'
lrka« von inländischen Wechseln

und Anwet-sunaen einschließlich der Scbav-

d) Erträge auS ausländischen Kapitalanlaaen
» ( insbesondere Dividenden . Mnlen von lest-

verzinslichen Wertpapieren Darlehens -.
Hhpotbekenziirsen, Diskonlbetragen von
ansländischcn Wechseln usw.)

. ?>n der Erklärung ist auch anzuaeb «« -
» ) Welche in der Äeit vom 31 . Mär , ISA)

»ts 31 . Dezember 19S0 fällig aewordenen
inländischen Kapitalerträge der nachbezeich -
neten Art bezogen worden sind :

1 . Svvothckenziinsen. Zinsen von Grund -
schulden . Renten von Rentenschulden:

2. Zinsen von Korderunaen . insbesondere
aus Darleben Kautionen und Sinter -
leauugsgeldern . Kontokurrent - und Ion .
stiaen Guthaben . Zinsen von Waren -
sorderunaen usw. (ausaenounnen Spar¬
kassen- und Bankzinsen) :

Z. Vererbliche Rentenbeträge :
dl 1 . Welche Schuldner die Kavitakrtrag -

sieuer abgezogen und die Quittungen
dem Steuerträger (Gläubiger ) libersandt
haben :

2. Welche Schuldner dt« Kriwttalertraa-
stcuer abgezoaen und die Quittungen
dem Steuerträger ( Glä-uviaer ) nicht
Lbersandt haben :

Z. Welche Schitldner die Kapitalertrag -
Neuer nicht abgezogen haben:

< ob und an welche Mnanzkafse in den
Fällen in denen der Schuldner die Ka »
pitalertragsteuer nicht abgezogen hat .

s der Steuerträger (Mäubiaer ) die Ka-
I ?ln die KavitalertrngstenererNänma des Ede¬
lmanns sind die Kapitalerträge der Ehefrau mit aus-
»unehmen . ?kür die Kinder daaeaen sind besondere
lErNärungen abzugeben.

Die hiernach z-ur Abgabe von Steuererklärungen
ZkiervMchtl-ten werden eraebenst crufaesordert, sie
»» nterBennvungdervoraeschriedeuen
«Vordruck « in der Zeit vom
28 Februar bis 31 . März 1S21
dei dem unterzeichneten Steuerkonunissär «tnzurei -
Ä»en . Vordrucle wr die SteuererNärunaen können
von dem unterzeichneten Steuerkommissär bezogen
»Verden soweit sie den Sieuervilichtiaen nicht zugc .
stellt werden . Aukerbalb des Amlssives des Steuer -
lommllsärS sind die Vordrucke auch bei den Steuer -
rinnebmereien zu erhalten . Die Vervslich -
« una zur Abaabe der Steuererklär¬
ungen beliebt auch dann , wenn Vor¬
drucke nlcht zugesandt worden lind .
Auch wer zur Etnreichuna etner Steucrerkläruna
nicht verpflichtet ist , kann eine solche abgeben, wenn
er dies , u seiner richtigen Veranlagung wr ersor-
derlich bält .

Die Einlenduna schrittlicher ErNärnnaen durch die
Vos« ist zulässig geschieht aver aus Gesabr des zur
lAbaabe der Steuererklärung Verpflichteten und
idesbalb zweckmäßig mit Einschreibbries. Mündliche
Erklärungen werden von dem unterzeichneten
Steuerkoinmtssär während der Gelchästsltunden vor-
»nittags S—12 Uhr im obigen Termin zu Protokoll
irn ' geaenacnommcn .

Wer die s?nst ,ur Abaabe der ihm oblieaenden
Vteuererkläruna versäumt wird mit Geldstrafen bis
k>00 »u der Abaabe der Steuererklärung anae»
ihalten : auch kann ihm ein Zuschlag bis »u 10 v . S
der endallltia festaelevten Steuer aulerleat werden .

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines
» ndern vorsSvlich bewirkt, dc^k die nach dem
Einkommensteueraeset! zu entrichtende Einkommen¬
steuer oder die nach dem Kavitalertraasteueraesehe
.zu entrichtende Kaviialertraasteuer verkürzt wird ,
wird wegen Steuerbinterziebuna bei der Einkom-
inenNeuer mit etner Geldlirase tm wns - bis zwanzig,
Rachen Betrage bei der Kavitalertraalteuer im ein¬
fachen bis zwanziafgchen Betrage der binrerzoaenen
Steuer bestraft . Neben der Geldstrase kann aus
Ĝefängnis und unter Umständen aus Verlust der

"bürgerlichen Ehrenrechte , sowie aus Bekanntmacb-
jmna der Bettrasuna aus Kosten des verurteilten er¬
nannt werden (S 53 des Einkommensteuergesetzes.

12 des NgpitalertragsteuergelebeS und SS 3S9 N.
» er RelchSahgabenordnunal . Wer fahrlässig
>« li Steuerpslichtiaer oder als Vertreter oder bei
Wahrnehmung der Anaeleaenbeiten eines Steuer¬
pflichtigen bewirkt, das! die Einkommensteuer oder
!Knvitalertraasteuer verkürzt wird , wird wegen
Gteuergelährduna mil einer Geldstrafe bestraft, die

,<m SSchstbetrane halb so hoch ist wie die für die
Steuerbinterzieduna angedrohte Geldstrafe (S 367
!der Reichsahgabenordnuna )
c Außerdem werden sämtliche Versonen

») die im Lause des wahres 1920 vorMrftge
Einkommensteuer entrichtet baben.d> denen tm Aabre 1?Ai GebaltS - »der Lohn,
beträae für die Einkommensteuer einbe-^ halten worden Nnd .

»nfae fordert , innerhalb der für die Abaabe der
Gtsuererkläruni vorgefchricbenen pkrist vom 28 .
Piebrnar bis IS März 1!>21 dom Steuerkommissär
<rus Verlan ^ ^n nder die Entrichtimg der vorläufigen

«Einkommensteu-r und die Einbehaltung der Ge¬
walt«- nnd Lodnbeträge nnter Benutzung der vor¬
geschriebenen Vordnicke Auskunft zn geben , d^ e bei
den für den Steuerpflichtigen zuständigen Steuer -
einn -bmereien erbältlich Nnd soweit sie den Steuer -
d^lschttaen nlcht zugestell , werden . 25,46

pgrlSrnb «. im Februar 1S21.
Der « tenerkommIINIe Mr d Be - Irk » arkSrnbe- Sirnd

Versteigerung .
' «krettaa den II . d0. Mt ». . vormittaaS 9 Mir
beginnend , tm Austrage Kronenltrakc Nr . 21 »ar-
terre . gegen bar : Küchenbüfett. Tisch und Stuhle ,
mit Kohlenherd, 1 Klavier mit Stutil und Noten-
stiinder . Flurgarderobe . Tchlgszimmer hell eichen :
Spiogeischrank. Waschkommode niit Spiegel uiNi
Marmoraussav , Doppelbett : .Bettstatt in Messing.
Nachttisch . Stllhle . Gastzimmer : kompl . Bett ,
Waschkommode mit Marmor u . Spdegelaussatz,
Nachttisch . Spiegelschrank u. 2 Stühle . Herren -
»immer dunlel eichen : Bücherschrank. Divlomaten -
5chrc»ibtisch . Chcriselongue mit Decke n . Tisch , Lehn-
stlihle, 1 Sosabank mit Tisch u . Sessel . Rauchtisch .
Eftzimmer vuniel e ' chen : Büseit , Ausziehtisch,
Sederstiihle . Kovbscssel . Diwan , kleiner Tisch ,
Wallache Wand . Z Bodenteppiche, Plüschdeeke . eine
hohe elektrische Bidenstehlampe mit Seidenschirm,
4 elektrische Lampen, 4 Bilder , Blumentisch und
verschiedenes. , »Sil

iS . AUttionaU»

v <MMrrar »ettr» Mr dtr
Bahnsteigsperre ans der
Strecke H >st>
ach nach Finanz -^
rial -Verordnimg vom 3.
Januar 1SM ösfentlich,u
vergehen. LoS I Eiserne
Einfriodicmngen Mr die
Stationen KuppenHeim,Bischweier und Rotenfels .
Los II desgleichen fiir
die Stationen Gaaaenau
tmd Hörden-Ottenau . Los
HI desgleichen für die
Etat . Gernsbach , Scheu¬
ern . Obertsrot . HilpertS-
cru. Weisenbach. Langen¬
brand - Bermersbach und
Forvach ĜauSbach. Pläne
und BedingniSheft liegen
auf unserem HochbauSüro
im 2 . Stock d . AusnaHme-
gebiiuldeS Karlsruhe zur
Einsicht aus , woselbst An-
gebotSvordrucke von per¬
sönlich erscheinenden Be¬
werbern in Empsanz sie-
nommen werden können .Die Zusendung der lln.
terlagen nach Auswärts
findet nicht statt. Die An¬
gebote sind verschlossen « .postfrei u . mit Aufschrift
„Bahnsteigsperre d . Mur g.
talbahn Los ' ver¬
sehen . spätest . bis DtenS-
tag . den 22. Mär , d.vormitt . 11 Uhr bei l
einzureichen. Zuschta .frist 4 Wochen . Karls -
ruhe . 2 . Mär , 1921. Bahn
bauiwspektion H . 3607

Die Lieferung deS ini
WirtschaftSIahr 19S1 vom
1. Slpril bis 1. Oktober
im Bereich der Eisen¬
bahn - General - Direktion
Karlsruhe erforderlichen
BabnschotterS ist in der
schieden »,, Losen nach
Verordnung des Mtmmz -
ministeriumS v . 3. Jan .1907 zu vergeben. Gleich¬
zeitig wird der Betrieb
des bahneigenen Stein¬
bruchs bei Hornberg n
d . Wackengrube b . Tien¬
gen neu vergeben. Das
V-cdtnguisheft kann bei
dem Materialamt d. Ei-'senbahm -G eneraldirekRon
Karlsruhe . Bcmmckster »
strasie 1 , Zimmer S. ein¬
gesehen oder gegen be¬
stellgeldfreie Einsendung
von 3 ^ bezogen werd .
Angebote sind aus den
von uns unentgeltlich er¬
hältlichen Anaebotsbogen
verschlossen und postfrei
mit der Aufschrift „Schot-
terlic-scrimci bis späte¬
stens Dienstaa den IS.Mär » 1931 . vorm. 11 Ukr
dem Zeitpunkt der Eröss-
nima der Angebote, bei
uns einzureichen Zu-
schlaasfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 23 .
Februar 1^ 1. 3S27
Matertalamt der Ellen -
balm-Generaldircklion

Nutzholz -

Beriteigerung
des badisclieu iVorstamtS
Stein (AnU Vsor»heimi)
a»u Donnerstaa . den 17.
März 1921 . vormittaaS
1l> Nbr . im Ratliaule in
Stein aus d . Dmnänen-
walidungen:
Eichen: 27 Stück 1 —S.

Kl . mit 33 .22 Fun. ,
Buchen: 57 Stück 1 .—Z.

Kl. mit 73,38 Mm..
Karlen (Abschnitte ) : 29

Stück 1 . 2 . Kl. m.
43,43 Festmeter,

Elsbeer : 2 St . m . gLS
Festmeter. sowie

34 Ster eichenes Nnk-
schichtbol, (Waaüor-
u . KÄserholz ) .

Forstwart Seiter w
Stein zeigt das Holz
vor . LiistouauS »ua durch
das Forstamt .

Bersteigernng
von Stammholz u .

Nukschichtholz .
Aus dem Stadtiwald

von Karlsruhe . Distrikt
Oberwald , werden am
Montaa den 14. MSr »
1921. nachm . >44 Uhr im
alten Schulbaus in Da»
landen versteigert : aus
Schlag g etwa 80 Skr
Pappel , u. Weidenrol -
l>en : von der Ausstock -
imsisfläche etwa 4(X) Fest¬
meter Stammholz : Ei¬
chen . Eschon, . Ulmen. Aka -
äen. Erlen . Pappeln
meist III . biS IV . Kl ) .

1 Kirschbaum. 1 Forle .

In unserer

0ai »« on » T» g —
Svv «N Vorrat

Ädtsilung

Lovelt Vorrat

marlcenkrei , V, ? kunck. 8tllclc 12 »

^ llck , Iconclenslerte . ? vro « Icerts Oos « I0LO n . 8^ 5
Atariraria « , Vsn den Lvre '

. doedkew piuvcl IV.75
ls . 8ckvelnei »ckm,lr ? t. 12^ 011 ». Loooidattorll .75
8ii »»dllck !Il,Lo, keinsto kette ScdvecZea V, ? kä. 2-25
Kalke «, kr - xedr .. k>k 26 .- . 2Z.-, 21.- Oeritenkakkee pk .Z.90
Lersten - lZraiipea . kein, mittel o- ? rod Pf . v - 2.65 an

KIv«en -NeII«rIlo »ei, . kai >eooa - volii, «o. Vollrol ».
Orleli , tkalertlocllen . ^ ulloln o. ^ slckaron ! usv . dill

^ pielmas . garantiert euclcereesiisst Kilo -Ooze 3.—
klüliaor -Lior , Z, 4 06 10 St - im Steiolcrv ? , pro Li l .—
? vleback , eellter ^ riedricksciorker , markenfrei ? . 2.8»
^ianclel -puclcline , koctiieinv yualität Paket 35 ^
Llutoraneen , süsse . - - Stück 2.35 ! .7S l .20
kZrükvürstclien , sogenannte NalberstSclter paar 2^ 5
kl. 1°akelsenk , l 'öpkcken 3.— n . 2.75, anseevox . pk 2.35
l ' omstenpuree , KI . v 2.35 l ^«.Sednittbotiaoa 2Ä -vs 5.SV
« ailcrant pkcl. Z0 ^» 18cdnittdodo « i k»iä . 60 ^
^ lls (ZeviZneo In packunxen ? n so , 3l> nncl 25 -/

kk. >Vurstwsren u . iiSse in «r . Xnsvatil dilliest .

kl. Hiüncdner vlervnrst l. I^aneclarin . V» pkck 6.90
Kslserstüdler , vor ? üxl - veiller l ' iscdvvto Vi ? I. lv .75
Alontaens , kränz , potvein ^ ? l- t ! S0

(«insoblieLUod mid V «Io»too«r1

Vsionkasvn — Vs5oi » oloi »
nn <l 'kakelsekokolailoa kl ? rölZtsr ^ osvakl -

SllldlWrteii - JchrtSklirieil .
Wiir laden höflichst »nr Lösuma von Jahreskarte «

liir die Zeit vom 1 . April ISA . bis N. MSr»
1922 ein.

Die P reife sind für:
1. eins Haup-tkcrrte Zy.— ^
2. etno Belwarte lg .—3. ein« Kart« für Schüler staatl.oder stiidt . Lehranstalten 10.—

Zur LSsimg der Jahreskarten bitten wtr bei
eineml der beiden Einnehmer am südlichen oder
nördlichen Eingang einen der dort erhältlichen Be¬
stellscheine auszufüllen . Die Ausfertigung der Kar-
ten erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der
Bestellungen uwd die Aushändigung gegen Rückgabedes Bestellscheines . Die Einlösung der Karten kann
nur bei dem Einnehmer erfolgen , bei dem der Be¬
stellschein albgegcD« , wurde . Schülerkarten werden
nur nach Vorlage « n«S AuSweifeS dQS Klassen¬
lehrers verabfolgt .

Die Inhaber von ScAckdverfchreilmngendes Bad .Vereins für Geflügelzucht — sogen. Tiergartcn -
aktien — üver IM vis AX1 Gulden , bitten wir zur
Erwmgnng der ihnen nach S 11 der Vorschriften fürdie Bemltzimig des StaidtigartenS zustehenden Kar¬
ten ebenfalls einen der bei beiden Stadtqartenein -
nehmiern erbSltlichon Bestellscheine anSzufsillen. Die
Ausfertigung und Ausgabe der Karten ledoch er¬
folgt nur bei dem Einnehmer am südlichen Ein¬
gang — Hauptbachnhof— gegen Vorlage der Schuld,
verfchreidungen. ZZgl

Die vor den Ostersrlertaqei, — S7. nnd 28. Mär »— gelösten Karten haden schon zu den Festtagen
Gültigkeit.

StSdt . Gartenamt .

französisch . !
Erfolg In M Stund .
«System . Ritter "»
in » . außer t>. Haufe , s
KSrnerstr . 30, p.

Wollen Sie ein Grund
itück kaufen od . verkauf ^
so wenden Sie sich an

. Nächste Filiale Ett¬
ling «» . 2Sla

4« eigene Filialen
größte « Unternehmen .
Reparaturen an Waffen

Steuerberatung.
D«r » flibrnna von Nervs »,

Anfertigung von Stc »ercrkl «
dilanzen . Abgabe von Wutach

Nerufnnge » n . Beschwerden .
Verklärungen und Steuer -
Autachten . ZSS2

Fitlllnzws a . Ä . Lanöfried .
T «lepvo » 2l ? S. Karlsruh «. Kartttr . 13. s St

Möbel Musstellung !

der gemein - k nablg .Han » ratael «llsch - f «
i Saölscher / SaubunüG . m .b . H .

« arlürnde . / Karl »Fri «d» ichftra »« 22.

Sernspr . / c!" '>.u >g. « onst -in, . Singen - . H . I
vis ?.

' / Derllaushandwerk «mäbigg «> i
>Geöffnet : / arbeileler prtliwerleru .sorm- 1

vormttt . F schön. Wohnungseinrichtungen I
nacbm / Barzahlung oder er-

>2 -o Uhr / leichterteZahlunzsbedingnngtn

Kokk ? iki8ö

für getragene Kleider .Siduh «. Psandsidein «,
Weift, ; ena . M>öbet aller
Art zu reell . Preis . 2bi>8

Ä . Schn ^ »
« 7 lial,l >rxtrali <> « 7

Eingang Waldbornstr .
« i» sse »di <» t«

Pserde - Zecke »
mit Neriemnng bat in
verschieden . Preislagenabzuaede » . zgg ?

Max Oswald . Sattl .,SarlSr .. Schiit-enltr . 42
^ AuS meiner Evczial -
Zucht. erltkl . Goldwvan -dottes . gebe ich »8lilBruteier
ab . Preis ver St . ^ I .so .Verpackung extra : bei
Anfragen Rückporto .

Alb . Schneider
« 'be- Z0ttchtlm.. Hardtlt . 2ö

Ayfgepafzl !
gabt « dSchst« Vreife für aetraaen «

Klelöer. Schuhe. Wiche. Worum
Postkarte genügt . « li87Z

If . OkuniewSti . Bninnenstrahe 4 .

Mel - Wlik Hornberg
» letet änderst prei »wert an

ZhoWneTpeistMiiicr

« niuseben bei ü . SiodUt - , » «rlSrnbe .
Kaiferstrabe 227. g«Sa

Ruberoid » Vedachunqen
>Neneindecknnge « von Tüchern aller Nei - I

„ ungen auf Beton u Holjichalung . stach - smännische und gewissenhafte Ansfiibrnug l
von Reparaturen , sowie »inbrinaen von !
S » nv <in » ri » e » bei mäbiger Berechnung . !- Auf Wunsch Kostcnüberschläge .

I .lltlr i . os . — Telefon KVS
, ^ vaudlechneiei . A82L I
j « ve,ialgeschäft für Nnbcroidbebachnnge « . I

werden bekannt prompt
und solid aul '

ti « Iiiti .llli». >v . Itt MUN
Waldstr . 4. 188g

ilSgeführt .
INUNli .

. -»»

^ L

GL

s -
U . U

s LS

nnS Silbev

Gegenstände
B .

taust L. Tl >« llacke « ,
Hebelst 2». b CasSBauer .

ZUiMIllüWl
liauke «141

Svliul »« '
usv .

N.
^ idrinxerstrszzs îr . LS'

Is. Holz Wollt
trocken- OualitätSware ,l ' , —2 mm Kadenstürke
in Nr . S. », 2 und 1

sofort und billigst
lieferbar «74a

Holzwollefabrlk
Hardenburg Mpf . )

IlllU ^ ^ lZMalik

Illeillee .^ 5 ^ W »
dsl »Ivllsoli u. 'Nsren
„ Itsmpollls

"

e. Müll . DIU VliM mcM
Vsrlc

tlerrenttr . (i. ? o »tv

Zarlehen .
Teilhaderdeschaffung ob
Borlpef . geg. alle Sicher -' eiten reell u . diskr . och .
l . HarmS . » t« lt»art,Kl -

nanzierungen , Syvotbe -
ken . Agentur KartSrnhe ,Katferstrabe 112. BI2 ^28

Darlehen
In leder Höbe, obne Vor -
ivefen . durch Mr ». ^ äh-
ri »»r «str»b« ii. U. L "-

WMM « iiMS,lWl >!iiii . WNrI >M

in vxl « , m. d . Sit - K- rkrad «»

SM WG - UIlMl

ro be <Zs« tsoll ltorsdxeset ^tsn ? rel « n !
^ vzen Xukxsbs ur>6 KSnmru >i vr>z«rez m

I » . c lb« i xuten StoSev nnä be»i»r
Vsrnrdsituiiir) Lovie xutsn t» Itl v o - mitl
Ii i n >1r ?>tt ek l li ver»nstzlltsn irir k»> b«cl« it»v6 der»t>-
eesstrtsi » ? rsis«n — ieilveiss diz ru KV?, — em« , 8ornZ«r^«ijc»vk.

m Zer preislsxe von >slc. SSV .— di, tlic SSV .—.

in 6er ? r«i,I-lee von Ivv .— dl» WS .—.

in äer ? reisl»xe von tvc . IOV .— di» llt . ISO .—.

in äer kreislaxs von Ut . SV, — di» Itt . RSV.—.
vono » » »

gav « -Ir» oksN » oI , c»ng » nl « l « nlo Ar»gs » tolN » ,
unrl Vvsmi « !

IsSt ^ uek 6le« SulZerst xünÄie« (^slsxenkeit niclit « ztxek« , odo«
Lrir« i ösclsrt dei uns ru clscken.

Veilcnrlk tdxlick von 8— 12 vdr rm6 Z— v vdr iv noserein
I-»««r 3771

Xiirkruds . Wer Lzdiisiof . ifiWM ? ,
LiOBlve von äer IZ»dostei «« it». W1eIi« ZK»rt« initdriwr«n.

W iisliei ' e » sullelzsclilile Ls ! «
Lekv »r»v -ilä — 8vl »tilvr !»eli »» — Kerrtwäst ISOö.
keal - ^ dteilunss , lian <lel8 - ^ bteilunx

kcüUsckrü«.
^ .utnskin » vom

1V. l^sbensjiikr »u.
Illsins LI»s»en.

ksvizzenklikts Lr^iekunn.
Lsk -mnts , Äneezedene Lnslslt .

6mon »tixe ll »nclel»lcurs« für »Ilo
^ It«r» tuksn. " Xksclsiniewu?
bssonäeri kür Herr« reiferen

Xllerz.
? r»kt!« :k«» veduo «ckr>nto».

? rS.cktiz, I^cx». — Vota rmä
rsicklieks Vsrpklsxuox. XS10

? ro,peicts üurcd äis Lekulisitsr ZKll>xel unä
» in >8 . >N2 >.

Die Röntgentiefentherapie des Krebs , der Tnberknlole , M »o« e »e.darf nach unseren moderuwissenlchaftltchen Anschauungen nur noch
mit den Jntensivstromavparaten erfolgen . Dt « alten oder bald¬
modernen Rö - tberapieapvarate , wie fie noch von fast allen Rvnlgen -
laboratorien hier und anderwärts infolge ungenügender Kenntnt »
der Aerzte oder aus anderen Gründen betrieben werden , bringen
Schaden . ». B . den Krebs zum Wachsen anstatt ihn »u vernichten .

Dr -. rr, « cl »I .
Mannv « in» o 2. 1, Tel . 6747 . Spe,ialar,t für Hantletd «»

und Erkrankungen der Harnorgane . "
Sprechstunddn : Werktags S—8 Ubr lvr . WettereÄ .

in kockksiner, »Ilxsinein beliebt»? OuaLttt ,
in (Zedinäen , üorbllaicken un6
liekerb » üu äusserst vorlsilluitten preise ».
Lilnstig« Lerug »que»s tllr «l»n <Zro» »IianiI «I.

MSeulMlik tlerkognakIabM llsrl Ksdl , « oellZtnMi .
Vertreter titr Italien S8S4V

I r̂leSrloli Sieliader , Ii » rl «r >lliv , 171 .

MMUUU

Gl»p . lio liekert irnedt
krsi Llism . ladr . llr Li. k'.
«icktianll » Qo .. I r̂aulckurt a/U ,
lZsilusuiiisse 2 Cluster koitsulos .
Vertrstunl ? liir c>i»eno liseknun "

nood Irei . ^ 8S4

os »l«ldt » elbst <reder
obne Aorlves . «« <«» «»
» Sb «. aeaen alle » >ch- r -
beit . durch « Z«d«». «trb -
vrinzeni . r . S«. 1l . l^ ud-
wigSvU . Rüclv . erb .

ohne Vorkursen an reelle ,
ichcre Leute schnell und
>iskret durch vackeudei -
« er , Durtacherltr . v , H ..
Z. Stock, b . Durlachertor .
Rückvorto erb . B8Z95

25 — 3S 000 MK .
nur von Selbstgeber , als
11 Hvpottieke « eincht .

Angebote unt . Nr . S78S
an die »Bad . Presse ".

» ovo Mark
egen hoben Ztn » und
Sicherheit von Privat

s« leiden a «ln «bt
Angeb . unt . Nr . « 12202

an dte . « ad . Presse ."

Beteiligung .
Aelterer Kaufm . sucht ,

dessen Erfahrungen und
Ansehen rntspiecheiid.
tättge Beteiligung mit
vorlituflg 30—SO Mille
Einlage . Büro . Schreib-
Maschine . Kassenschrank ,
Telephon verfügbar . An-
lebote von nur schon be-
tehenden und soliden

Firmen erbeten unter

Keirat .
Herr . 39 I . alt . mittel¬

grob . kath.. gel . Kaulm .,aus gut . Familie , vom
Lande , wünscht mit un-
beschelt .. gesund. FrSul .,evtl. auch Witwe ohne
Kinder passend. Alters ,mögt, vom Laude ( Mit¬
telbaden ) , welche Ver¬
ständnis s . Haushaltung
u . Gartenarbeit bat , zw .
spät. Heirat bekannt zu
wevd. Vermög . erwünscht.

Suchender , dem es an
pafsouder Dainenbekannt-
schcft fehlt , wünscht s« in
elterliches Heim, schönes
Landhaus m . grob . Gar¬
ten u . Obstanlagen in
gesund«? , schön . Gegend,
nahe der Staidt ( Mittel
baden ) . , u -übernehmen.

Damen , die sich nach
einem gesunden, ruhigen
Sieim sehnen, belieben
Z?hre ge ?l , Zuschrift, mög¬
lichst mit Bild (das .wenn nicht konv ., sosort
wieder zurück ) unt . Nr .
B8303 an die Badische
Presse zu seuden. Ver¬
mittlung nur persönlich,
duxch Angehörige oder
Verwandle . »Strengste
Verschwiegenheit »,«gesi¬
chert u . verlaugt .

Ww .. Ende gller. mit 3
Kind , und aemlttl . Hcim.wünscht mit Hrn . zweck»

bekannt zu werden .Offerten unter « llgig
«m dt« ^ öad . Presse ' .

Keirat .
junger stredlainer W»

brikant , Anf . 20 . kal »^
Inhaber eine» kleinere«
» abrikbetriebes in südd -
Städtchen , müde d<s
JuuggescllenlebeuS . suo>>
diescrhalb ein liib treue»
Mädchen, nicht über 21
Jahre , zwecks später
Heirat kennen zu lernen-
Vermögen erwünscht. 1̂
doch nicht unbedingt no >̂
wendig . Ausführt . Z >?
schrillen mit Bild , a»»
direkt v . Eltern u.wandten , erbeten u. Nr-
B8139 an die Bad . Kr.
Diskretion wird zugestch»

Zwei aeb ..verm .Srcunde '
2:! Jabre . kalb , odne Ge«
schwifter. in sich . Stella -?
wünschen Fräulein ,
Bermög ., evtl . auch voi»
Lande . , wecks späterer

kennen , n lernen , il »'
aebote mit Bild unter
fir . Verfchwieaenbeitdie . Bad . Presse ' unt - t
Nr . « 12,42 erbeten . ^ ,

ÄHeirat .
Herr in st» . Stelli

53 Jabre . mit 15 00» °7.bar . ohne späteres W
Flögen, wünscht mit
vom Lande v . 25—30
bekannt zu werde»
Heirat . Aussteuer u»
etwas Verm . erwüni ^
KriegSwitwe obne
nicht ausgeschlossen. Ar>
geböte unter Nr .
« di« « a-ttiche « ->« »'
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